. 29. Jahrgang. Mittwoch, 29. 2 Abend⸗Ausgabe. 
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Colonie in Paris diesmal ohne jede Anſprache 
oder Kundgebung politiſcher Art, eine bemerkens⸗ 
werthe Abweichung von der Gepflogenheit 
früherer Jahre. Nur den Gambettiſten wird es un⸗ 
behaglich bei dieſer faſt allgemeinen ie 
deren Urſprung allerdings nicht in dem freien Ent⸗ 
ſchluſſe der Regierung wie der öffentlichen 
Sum zu 55 iſt und die deshalb den Beige⸗ 
ſchmack des Erkünſtelten oder Erzwungenen behalten 
wird. Die Gambettiſten find immer diejenigen 
geweſen, die für das franzöſiſch⸗xuſſiſche Bündniß 
am ing ins Feuer gegangen ſind und ſeinen 
Abſchluß als ſicher vorgusverkündet haben; es if 
ihnen nicht angenehm, jetzt an die grauſame That⸗ 
ſache erinnert zu werden, daß ihre ſchönen Hoff⸗ 
nungen und Träume ſich als Seifenblaſen erwieſen 
haben. Außerdem halten die Gambettiſten das 
war bedauerlich, aber ähnliches erlebt man in] Schüren des Rachegedankens um deswillen für ihre 
N erlin, Leipzig und Hamburg unter dem Schutze beſondere Aufgabe, weil ſie ohne daſſelbe vollends 
| Veröffentlichung des Entwurfs des Neichscoder in des kleinen Belagerungszuftandes. Als Motiv für in Vergeſſenheit gerathen könnten, ein Zuſtand, dem 
Ausſicht genommen fei, ſo ſolle damit der öffent⸗ den letzteren verweiſt die „Poſt“ auf neue Wahr: ſie ſich ſeit einigen Jahren immer mehr genähert 
lichen Meinung, insbeſondere der deutſchen Rechts⸗ nehmungen, welche die Lage in der bairiſchen haben. 
wiſſenſchaft und dem höheren Richterſtand Gelegen⸗ ond geradezu als bedrohlich kennzeichnen. Was beſonders die Haltung der Zeitungen an⸗ 
heit gegeben werden, ſich über das Werk in wiſſen. Merkwürdig iſt nur, daß die preußiſchen, Herrn langt, jo ſchreibt man der „Voll. Ztg.“ aus Paris: 
ſchaftlichen Schriften zu äußern. Hierfür dürfte 5. Puttkamer naheſtehenden Blätter über dieſe] Die Zeitungen find ſelbſt ruhiger 8 und 
eine einjährige Periode eher als zu kurz denn als Dinge beſſer unterrichtet find, als die bairiſchen.] mahnen auch ihre Leſer zur Ruhe. Sie haben die 
zu lang anzuſehen ſein. Während dieſer 15 und Vieleicht hat man in München für dieſe gefährliche deutliche Empfindung, daß Frankreich einen Krieg 
nachher werde die Commiſſion nochmals zuſammen⸗ Lage der Dinge noch nicht das rechte Verſtändniß. mit Deutſchland, den einzigen, an den es ver⸗ 
treten müſſen, um dieſe wiſſenſchaftliche Kritik zu 5 — nünftiger Weiſe zu denken braucht, nur dann haben 
verwerthen. Dann werde zunächſt der Bundesrath | Die Berufung der Militärcommiſſion werde, wenn es ihn ſelbſt heraufbeſchwört, und ſie 
das Wort haben und es ſei nicht anzunehmen, daß des Reichstags auf Mittwoch nächfter Woche, können darum mit gutem Gewiflen verſichern, es fei 
die Sache im Bundesrath glatt . viel?] während das Plenum bereits Dienſtag wieder weder jetzt noch im Frühling etwas zu beſorgen, jo 
mehr werde eine jede der verbündeten Regierungen zuſammentritt, iſt mit Rückſicht darauf erfolgt, daß lange fie ſich des unausgeſprochenen Vorſatzes be⸗ 
ſich Reviſionsbemerkungen vorbehalten und dem⸗ er Dienſtag, ſoweit die Zeit nicht durch das wußt find, keinen Krakehl anfangen zu wollen. Dielen 
j gemäß Anträge ſtellen. Dazwiſchen wird immerfort Plenum in Anſpruch genommen wird, zu Frackions⸗ Vorſatz haben fie 0 wirklich, denn aus Rußland 
die Commiſſion tagen müſſen. Erſt nach Durch⸗ beratbunzen freibleibt. Unſer Berliner d Corre⸗ weht ein kalter Wind hierber und ohne dieſen 
laufung dieſes Stadiums könne der Entwurf an ſpondent ſchreibt uns ierzu: In der conſervativen | Bundesgenoſſen ziebt Frankreich das Schwert nicht 
den Reichstag kommen. wie in der nationalliberalen Preſſe begegnet man aus der Scheide. Deutſchlands fühlen ſich die 
0 wiederholt der Annahme, daß es zu einer Ber: Herrſchaften ſicher. Sie wiſſen ganz gut, daß das 
Aufforderungen zum Conflict. ſtändigung auf Grund des in der erſten Leſung deutſche Volk gern Jeden in Ruhe läßt, der ihm 
Neuerdings hat auch der ae Verein“ in 


geflüchtet haben. Die „Poſt“ erkennt zwar an, daß 
die bairiſche Regierung neuerdings mit größerer 
Energie den Socialdemokraten entgegentritt, erinnert 
aber daran, daß Viereck in München ein Verlags⸗ 
eſchäft etabliren durfte und daß dort ſogar ein 
te e in den Dienſt der Socialdemokratie ge⸗ 
elltes ſtatiſtiſches Bureau exiſtirt. Es fehlt nur der 
Nachweis, daß dadurch die Hauptſtadt Baierns 
mit Gefahr für die öffentliche Sicherheit bedroht 
iſt, Daß es in der nächſten Nähe der Stadt zu 
Kämpfen gekommen iſt, bei denen die Polizei zum 
Einſchreiten mit der blanken Waffe gezwungen 
wurde, daß die Einwohnerſchaft durch „blutrünſtige“ 
ſoetaldemokratiſche Plakate und Flugblätter er⸗ 
ſchreckt und auf die bairiſche Regentenfamilie im 
euilleton des Züricher „Soctaldemokrat“ die gehäſſig⸗ 
ſten und brutalſten Angriffe gerichtet werden, iſt 


Politiſche Ueberficht. 
Danzig, 29. Dezember. 
Conſervative Lockungen. 


Von der Haltung der Freiſinnigen zur Militär⸗ 
vorlage, behauptet der „Hamb. Correſp.“, hänge es 
ab, ob „die neue Politik des Reiches mehr nach 
dem Centrum oder dem Liberalismus gravitirt.“ Es 
liege wieder, wie 1879, in der Hand der Seceſſioniſten, 
die Entſcheidung zu Gunſten des Liberalismus 
herbeizuführen. Mit anderen Worten: wenn die 
Mallet en Seceſſioniſten der Regierung in der 
Militärfrage zu Willen ſind, ſo wird der Reichs⸗ 
kanzler zu der liberalen Politik zurückkehren, welche 
er im Jahre 1878 verließ, um — die ſchutzölneriſche 
Strömung zu Gunſten ſeiner Steuerpläne aus⸗ 
zubeuten. 

Die Frage, ob der „Hamb. Corr.“ autoriſirt 
iſt, den Seceſſioniſten ſolche Anerbietungen zu machen, 
mag unerörtert bleiben; es iſt am Ende keine Kunſt, 
vorherzuſagen, daß der Reichskanzler diejenigen 
Abgeordneten, welche bedingungslos Ja ſagen, 
ee aufnehmen würde. Unklar iſt nur, 
nwiefern damit dem Liberalismus gedient 
ſein würde. Bisher hat noch Niemand be⸗ 
hauptet, daß Fürſt Bismarck ein liberaler 
Politiker ſei. Wer ſich alfe entſchließt, ſeinen poli⸗ 
tiſchen Plänen unbeſehen zuzuſtimmen, der ver⸗ 
e von vorn herein auf liberale Ziele. Die 

ufforderung des Nane Blattes an die 
äuft demnach auf die 


Antrage Stauffenberg feſtzuſetzen. Da der „Hamb. 
Correſp.“ „fürchtet“, daß de Regierung ſich mit 
dem Centrum verſtändigen werde, muß er Grund 
zur Annahme haben, daß die Regierung an der 
unveränderten Regierungsvorlage nicht „um jeden 
Preis“ feſthalten werde. Wenn die Herren alſo 
wirklich ſo große al vor einer Befe Me des 
Centrumseinfluſſes haben, ſo ſteht es ja bei ihnen, 
dieſen Einfluß zu brechen und die Militärvorlage 
auf der Baſis des Antrags Stauffenberg zu Stande 
zu bringen. Hie Rhodus, hie salta. 


Die Aus ſichten des deutſchen bürgerlichen Geſetzbuches 
betreffend wird zu einem dieſes Thema behandeln⸗ 
den Artikel verſchiedener Blätter berichtigend mit⸗ 
getheilt, daß die Annahme irrig ſei, dem Reichs⸗ 
tage würden ſchon in der nächſtjährigen Herbſt⸗ 
Seſſion die bezüglichen Vorlagen 5 können. 
Wenn vom Bundesrath für das nächſte Jahr die 


i abgelehnten Antrags des Centrums kommen werde, nicht jelbft nahetritt, und darum können fie ohne 

Württemberg eine „Entrüſtungs“⸗Erklärung an den vorausgeſetzt, daß der Kriegsminiſter die Bewilligung Gefahr dafür einſtehen, daß dem Frieden von 
Reichstag wegen der Militärvorlage beſchloſſen. der erhöhten Präſenzziffer auf 3 Jahre nicht von Deutſchland her keine Störung droht. 

Daran iſt nun nichts beſonderes, denn der durch⸗ vornherein für unannehmbar erklärt. Geſchieht Das letztere iſt zweifellos, wenn es auch nicht 

aus gouvernementale „Deutsche Verein, war natür⸗ dieſes, jo bleibt dies ausſchlaggebende Votum dem aus „Angſt vor Frankreich“ geſchieht, wie viele 

lich ſtets zu Angriffen gegen ſeine Gegner bereit. Plenum vorbehalten. Es iſt dann ziemlich gleich⸗ franzöſiſchen Zeitungen glauben machen wollen, 

Intereſſant iſt aber, daß, wie der „Köln. Ztg.“ ges giltig, ob die Commiſſion überhaupt zu einem Be⸗ ſondern einfach aus wirklicher, aufrichtiger 
chrieben wird, in ver württembergiſchen nationalen ſchluſſe kommt oder nicht. Friedensliebe. 


reſſe Meinungen laut werden, die dahin gehen, 


ch ungleich die Adreſſen ſollten nicht an den Reichstag, ſondern Eine engliſche Stimme über die Kriegsgerüchte. Die Briten in Birma. 
gewußt, als die an die Re ! 8 gerich erden, „damit dieſe ih | „Die Gerüchte über einen bevorſtehenden Krieg“, Einem Telegramm des Reuter'ſchen Bureaus 
> Wentrums. des jenige her Auf⸗ ch elbt der „Obſerver“, „ſcheinen uns auf einer ſehr an 2.5 Ratte diefer Tage in Mandalay der 
egenüber Wenn ſchwachen thatſächlichen Grundlage zu ruhen. Es bu Son che Oberprieſter, begleitet von einer An⸗ 
raction 98 kann doch einen allgemeinen Krieg nur geben, wenn zahl hervorragender Geiſtlicher, dem General Roberts 
Stauffenberg, der Wahl fie ſchon zwei Nationen denſelben wollen, und dieſe zwei einen Beſuch ab. Im Verlaufe der Unterredung 


5 Formationen mit lä ; „Aber da hapert es. Nationen können wir eben nicht finden. Rußland zeigte er ſich erbötig, die Engländer in jeder Weiſe 
Ausnahme des ſächſiſchen Jägerbataillons theils Selbſt die „National⸗tg.“, die doch 1 Yan der will und kann nicht Ri gegen das verbündete zu unterftüßen, und Peisten dem General, daß 
{ Deutſchland und Oeſterreich führen. Deutſchland I deffen Bemühungen, dem Lande wieder geordnete 
Verſtärkung der inländiſchen Regimenter geforderten daß die deutſchfreiſinnigen Wahlkreiſe, welche von iſt entſchloſſen, keinen Krieg mit Rußland zu bes Zuſtände zu geben, bereits von Erfolg gekrönt ſeien. 
22 Man ginnen und geſtattet dies Oeſterreich auch nicht. Was die militäriſchen Operationen anlangt, ſo 
lehnen wollte, eiuſtimmig beſchloſſen worden iſt. nicht anders als bisher wählen würden, falls die Oeſterreich kann nicht mit Deutſchland brechen und nimmt gegenwärtig die Expedition nach den 
Wenn es alſo den Freunden des „Hamburger Geſammtpolitik der preußiſch⸗deutſchen Regierung | deßhalb muß es Frieden halten. Frankreich wünſcht wichtigen Rubinenminen beſondere Aufmerkſamkeit 
Correſp.“ ernſtlich darum zu thun geweſen wäre, auch weiter „einzelne Züge“ aufweiſe, wodurch eine vielleicht einen Krieg, aber es kann niemals an in Anſpruch. General Stewart telegraphirt hierzu 
die, um im Jargon des Blattes zu ſprechen, | agitatoriihe Oppoſition geſtärkt und die Thäligkeit einen denken, fo lange die Tipelalianz in Kraft von Sagadoung, daß die Vorposten des Feindes 
„minder negative Richtung“ zu unterſtützen, fo ; des gemäßigten Liberalismus gehemmt werde. bleibt, und ſo lange Deutſchland Oeſterreich zurück⸗ auf die nach den Rubinengruben entſandte Abs 
hätten die „nationalen“ Parteien in der erſten Sollte die „Nat.⸗Ztg.“ ſich wirklich im Ernſte der hält, muß Rußland Frieden halten. Einige Opfer theilung feuern, daß ihre Hauptmacht aber ihre 
Leſung nicht die Ablehnung, ſondern die An⸗ Erwartung hingeben, daß am Vorabend von Neu- wird die Aufrechterhaltung des Friedens ſicherlich Stellung aufgiebt und ſich vor den anrückenden 

to koſten und dieſes Opfer wird Bulgarien wahr: engliſchen Truppen zurückzieht. 
führen müſſen. Und dazu iſt es ja auch in ſenkung verſchwinden und einem Gemäßigten Platz ſcheinlich bilden. Es thut uns leid, aber das Be: | Außer den kürzlich nach Birma geſandten 
der zweiten Leſung der Commiſſionsbeſchlüſſe noch mach Gerade die hochconſervatlven dauern über den Preis des Friedens beeinflußt nicht 5 Regimentern iſt jetzt 1 Regiment Hyderabad⸗In⸗ 
eit. Die freiſinnige Partei hat, nachdem durch Conflicts macher, gegen welche das Blatt ſich wendet, unſere Ueberzengung, daß er gewahrt bleibt. So fanterie und 1 Regiment Madras⸗Infanterie dahin 
blehnung aller Anträge zu 82 in der Commiſſion würden dann den Ton angeben, nach dem die lange Deutſchland an ſeiner gegenwärtigen Politik; unterwegs. Die Streitmacht der Engländer daſelbſt 
h 1 iſt ein allgemeiner Krieg thatſächlich un⸗ beträgt gegenwärtig nicht weniger als 65 000 Mann. 
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Der kleine Belagerungszuſtand in Münden, 0 Weutſchland. 

Es hat in der That den Anſchein, als ſolle Der gegenwärtigen Friedensſtimmunz in Fraukreich N Berlin, 28. Dezbr. Die Ausführung des 
von Berlin aus der batriſchen Regierung nahe ge⸗ trägt man ſelbſt in Kreiſen Rechnung, die fonft | Rhein⸗Ems⸗Canals will noch immer nicht vorwärts 
legt werden, den kleinen Belagerüngszuſtand auch keine Gelegenbeit zu deutſchfeindlichen Kundgebungen kommen. Die Vereinbarungen mit den Grund⸗ 
über München verhängen zu laſſen, wohin ſich eine beſitzern in Weſtfalen und Hannover machen noch 
Reihe anderweitig ausgewieſener Socialdemokraten immer enorme Schwierigkeiten, deren Beſeitigung 


N 5 5 hiſtoriſcher Tell nicht gelebt hat? Was innerlich wahr 
. aus, daß ſich in der Geſchichte vielfach Treppen⸗ iſt, bleibt unverändert in feinem Werth, wenn es ſich 
Donizetti's einſt viel begünſtigte „Regiments⸗ Sängerin huldigte dabei wieder den an ihr be⸗ witze nachweiſen laſſen, d. h. ungemein treffende äußerlich auch nie begeben hat. Wir können das inter⸗ 
tochter hatte geſtern nur eine geringe Anziehungs⸗ kannten Gegenfägen im Gebrauche der Stimme, Worte oder fehr charakteriſtiſche Einzelzüge in eſſante und lehrreiche Buch nur dringend zur Lecküre 
kraft ausgübt. Da die Oper auch im vorigen indem fie es liebt, auf ſtark, wohl auch grell aus⸗ aranlatlien Handlungen oder bei geſchichlichen empfehlen. 


Revert ö f h { Perlönlichleiten, die ſich bei genauer Betrachtung ** Unter dem Titel: „Culturbilder aus dem Often 
11 Bu en 3 969 0 Su, N hoe Töne unmittelbar das zarteſte Piano als spätere Erfindungen erweilen, die fih aber oft fo (Verlag ven Eugen Peterſon, Yeipsig 1897) dat Ferdi⸗ 


olgen zu ſaſſen, das fie geſchickt in ihrer Gewalt ichtli b 5 f 5 ö 
Das angenehm Unterhaltende dieſes Werkes hat. Solche Contraſte können wohl, an der rechten 55 fe N 15 ast als geſcchlhe Laage der 5 , e da ee e 
iſt nicht wegzuleugnen, aber es beruht Stelle angebracht, von überraſchender Wirkung fein, golten haben. In einer eiſt i a des Lebens und der Natur“ nennt, wenn 
zu ſehr auf Ginfeitigkeit, inſofern eine aber fie müflen nicht zur Manier werden. In den Einleitung fucht der Verkaſſer die Gründe zu der Ent⸗ | fie auch zum Theil in nopelliſtiſcher Form erſcheinen. 
einzelne Rolle der Mittelpunkt bildet, welcher die eingelegten Variationen über den nicht ganz unbe⸗ | ftehung diefer geſchichtlichen Unrichtigkeiten feſtzuſtellen. Daß in der That die Wahrheit dem Nerfaffer die Hand 
anderen nur zur Staffage dienen. Die „Regiments- kannten „Carneval in Venedig“ ſpendete Frl. v. Weber Er zeigt u. A., wie die Bedürfniffe der Kunst zu kleinen geführt hat, dhe ein flüchtiger Vergleich mit dem Werk: 
tochter“ ſteht und All mit der Darſtellerin der] ein blitzendes Raketenfeuerwerk von Läufern, Trilern, Veränderungen der Hiftorie führen: als Beiſpiele führt „Aus Halbaſien“ von Emil Franzos. Hier wie dort 
Marte, dieſe allein hat die Wirkung der Oper in | Staccatos u. ſ. w. zum Theil in ſchwindelnder öhe, er Schillere hiſtoriſche Schauſpiele vor: äbnlich wirkt | findet der Schriftſteller nur düſtere Farben für die Zu⸗ 
der Hand. Iſt fie mit dem nöthigen Rüſtzeug ver⸗ das zu zünden nicht verfehlte und ſogar zur Wieder⸗ die Hiſtorienmalerei, Ferner gehört hierher die Neigung, ſtände jener von der Cultur vernachläſſigten Gegenden. 
ſehen, um der erforderlichen Geſangsvirtuoſität, 


den ſyſtematiſchen Zuſammenhang zwiſchen Ereigniſſen Grau in gra lt der Eine wie der Andere die Ver⸗ 
holung begehrt wurde. — Den martialiſchen, aber von | ; ; f ; Grau in grau malt der Eine wie de 
ugleich einer unbedingten Spielferligkeit in gleicher ch in der Geſchichte immer klar, „tdeatraliſch deutſich“ rottung eines dem Untergange zuſteuernden Adels (hier 
eiſe gerecht 1 werden, To kann fie dem muſikaliſch 


Bonhommie durchdrungenen Sulpiz ſtellte Herr ſehen zu wollen. Endlich wirkte zu der M 1 j i 
ſe 5 . ehthen⸗ aren 8) und den ipfen Sklavenſinn ein 
Rodmann recht gewinnend dar. Er vermehrte bildung in der Geſchichte 195 dolkschunliche 0 De Ba eg deen ln ng darch bere henne 
ziemlich abgeblaßten Werke immer noch zu einer ſeine Partie durch ein hübſch geſungenes Lied: Erklärung zu Bezeichnungen, Namen, Worten, lichen Bürgerſtand der feſten Städte, unter dem Schu 
9 N 7 DE: 9 ’ % 
freundlichen Aufnahme verhelfen, wenn auch der „Man ſah als Kind verlaſſen“ von Lacher (Lachner ), Sprüchen, Sitten, Einrichtungen, Symbolen, ihres deutſchen Fürſten, alınählich herbeigeführt werden 
frühere Regimentstochter⸗Enthuſiasmus niemals deſſen ſentimentale Farbe aber zu dem kräftig mili⸗ Bildern und Statuen, deren urſprüngliche Bedeutung] kann. Von überraſchender Schönheit ſind die Land⸗ 
wiederkehren dürfte. Daß die Summe der fertig: täriſchen Charakter des alten Haudegens nicht en ie bee Daten Perlen l 0 6 1 in 1 1 0 al un 
— N . te uellen berühren 11 Ufig f geogra Hmänien un garn nach allen ichtungen 
keiten für die Marie, welche Fraul. e Weber 0 recht paſſen wolte. Die Tenorpartte des Tonio und gehen auch wohl in einander über.“ — Hertslet 6 zurchſtreift hat, den Abenth üg Reiz jener 52 1 
auszugeben hat, keine geringe iſt, davon hat fchon iſt nicht eben reich bedacht. Am dankbarſten wirkt ur f ! 8 8 50 Ber 85 A | 
ihre vorjäßrige Darftellung der Role den Beweis | die Arte: „Ich trete unter eure Fahnen“ mit der mien bie gelammte Gejichte gen ieee dir aide eee DU m ber e Mi dae are 
5 ; b 7 1 5 R wi ie enden nitte heweiſen: die goldene eutigen Zeit, in der icke mit vermehrter 
gegeben. Die Gaben der Sängerin zeigten ſich auch melodiöſen Stelle: „Für mich Armen, welch' ein Zeit; die Aſſhrer, Aegypter, Perfe:; die Ben h Spannung auf die Vorgänge im fernen Oſten richten, 
diesmal in unvermindertem Grade. Sie würzte das Glück“, die Herrn Wickert Gelegenheit gab, wieder⸗ die Römer; die Deutſcher; die Franzoſen; die Engländer; verdient ein Buch wie das vorliegende, das, aus lebens⸗ 
lebensfriſche, unter Soldaten aufgewachſene und holentlich ein wohlklingendes hohes Bruſt⸗B. hören] die Italiener, Spanier, Schweden, Ruſſen; Verſchiedenes; voller Anſchauung hervorgegangen, in markiger Sprache 
verzogene Naturkind mit keckem Humor und mit zu laſſen. — Frau Stemmler ⸗ Wagner entledigte die Bibel und die Kirche. Im Einzelnen unterfucht der Land und Leute ſchildert, das Intereſſe jedes Gebildeten, 
mancherlei Pikanterie, die jedoch über das Biel ſich der wenig bedeutenden Anſtandsrolle der Mar: } Berfajler nun gewiſſenhaft und auf ein umfangreiches der ſich aus guter Quelle über Vergangenheit und 
nicht hinausſchoſſen und die Grenzen des weiblich cheſa mit lobenswerther Gewandtheit. — Den und forgfältig verarbeitetes und geprüftes Quellen Gegenwart jener Länder unterrichten will. 
geſchwätzigen, viel gehänſelten Haus hofmeiſter Hor⸗ 


Anmuthigen nicht überſchritten. Aber das muntere material geſtützt bei jedem Treppenwitze, wie es ſich in | „Novellen“ von W. Hildebrandt (Berlin 1887. 
Gebahren des Negimentkfinbes wußte in geeigneten | tenjio ftattete Herr Retty mit conſeguenter, nie | Qoanaacı mit ber unde verhalten hat, wie bie fallche | Verlag don S Rotenbaum.) Die in diefen Bande ver⸗ 
verſagender Komik aus. M. 


Les l 18 81 ichtigke 5 Br . Aal 
Momenten auch warme Herzenstone anzu lagen, | Lesart entſtanden ift und wie die Unrichtigkeit ſich ent: | einigten fünf Novellen tragen faſt durchweg den Stempel 
Literariſches. 


x wickelt hat. i e iglei iden i p. eil 
in den Beziehungen zu dem väterlichen Sulpiz, in Seiten ah weh eic rar den ee ae h der wic Bebermanog Suche fein Anh Ae 
der Liebe zu Tonio und in dem rührenden Abſchiede i % a auch die unberechtigte Verhäßlichurg einer Perſon oder I Reuter in dem Mpito zu ſeinen Läuſchen und Rimels 
von den Regimentsvätern, denen die vornehm ge⸗ „Der Treppenwitz der Weltgeſchichte!“ Von eines hiſtoriſchen Moments nach. Sehr mit Unrecht hat man ſagt: „Wer t mag dei mag 't; un wer t nich mag, 
wordene Marie auf das Geheiß der Marcheſa ent⸗ gebe en lere te ae 8 ds de e 95 der At daß er 90h 0 ag t je woll ne ee 2 e Er⸗ 
; are i e e. 5 ag ber ſchönſten Illuſionen zeritöre, In der That verliert doch zählungen ſpielen in Amerika. Doch es weht keine - 
Aalen We ee en { 45 Hande und Spener'ſchen Buchhandlung. F. Weidling.) ein gutes und treffendes Wort nicht an ſeinem Werth, ſeeiſch räftige Luft in ihnen, ſondern De eus Tube 
v. Web 992 rtuoſit des 1 ulein Unter dem Treppenwitz (esprit d’escalier) verfteht ? wenn wir erfahren, daß es in der That nicht geſprochen und Bierdünſten gemiſchte Atmoſphäre einer Kneipe 
„Weber der Lockung nicht widerſtehen, die man bekanntlich die guten Bemerkungen, die wir hätlen : worden iſt Oder hat der ethiſche Gehalt des Die einzige Geſchichte, die ſich auf ernſtem Gebiet be⸗ 
Partie mit allerlei Zuthaten zu verſehen, die] machen können, die wir aber nicht gemacht haben, weil] Schiller'ſchen „Tel!“ etwas an feiner Wirkung wegt: „Eine Teſtamentscommiſſion“ iſt unſtreitig die beſte 
den Intentionen des Componiſten nicht gerade ſie uns leider erſt beim Fortgehen auf der Treppe ein; auf das Volk verloren, ſeitdem nachgewieſen iſt, daß ein J der Hildebrandt'ſchen Novellen. a 


5 zuwiderliefen, da die Partie doch nun einmal auf 
Stadt⸗Theater. der Baſis des Virtuoſengeſanges entſtanden iſt. Hi ö 


fe 


auch eine Anwendung des erprobten Spruches: 


noch garnicht abzuſehen iſt. Es iſt nicht unmöglich, 

daß die Regierung ſich genöthigt ſieht, die Regu⸗ Si vis pacem, para bellum. Vielleicht kann das 
lirung dieſer Frage durch Geſetz anzuftreben. — | „Deutiche Tabl. auch aus ihrer glaubwürdigen Quelle 
Bei den Vorlagen für den Landtag wird diesmal i feſtſtellen, ob die Aufträge zur Herſtellung kriegs⸗ 
in erſter Reihe das Miniſterium des Innern be⸗ tüchtiger Stiefel etwa auch von anderen als Wehr⸗ 


theiligt ſein; außer der Kreisordnung für die 
Alea der anderweiten Eintheilung von 
Kreiſen ꝛc. wird auch die Vorlage wegen der Contre⸗ 
Gefängniſſe in der Rheinprovinz wieder eingebracht 
werden, worüber, wie bekannt, in der⸗letzten Seſſion 
eine Berftändigung nicht erfolgen konnte. 

[Prinzeſſin Wilhelm] v ranftaltete an einem der 
f vor dem Chriſtabende mit den Damen, welche 
ſich alle vierzehn Tage bei ihr zu einem Nähverein zu 
in der Marmor⸗Galerie des königl. 


leuten ausgegangen find, da der Beginn der 
Schneecampagne mit dem Weihnachtsfeſte ſo glücklich 
zuſammentraf. Soviel bekannt, wird den Wehr⸗ 
leuten bei der Einziehung das kriegstüchtige Schuh⸗ 
werk von der Militärintendantur geliefert. Man 
könnte alſo die maſſenhafte Beſtellung von Stiefeln 
eben ſo gut als einen unumſtößlichen Beweis für 
die alle Kreiſe des Volks durchdringende Friedens⸗ 
zuverſicht anſehen. Auf alle Fälle gehören dieſe 


verſammeln pflegen, = 
Staa) 8 5 angeblichen Kriegsvorbereitungen in der That zu 
Nea e e ee > den allerlucrativſten Ausgaben — ſelbſt in Friedens⸗ 
chriſtlichen Bekeantniſſes eine feierliche Chriſtbeſcheerung. zeiten. : 

* [Der Abg. Kantakl, über deſſen Tod wir Germ.“ ſchreibt ſpottend über das 


Die „ 
„Deutſche Tagebl.“: 
erden nun aber die Herren Franzoſen einen 


on telegraphiſch Mittheilung gemacht haben, be: 
heidenmäßigen Schrecken kriegen, da fie er ahren, daß 


uchte, der „Poſ. Ztg.“ zufolge, in ſeiner Jugend 
das int nd b te ch and das lniſchen der preußiſche Landwehrmann ſchon jetzt darauf finnt 
um in Kulm, und betheiligte ſich an den polnischen I de W 1 N 
Dewegungen 1. J. 1846. Er wurde deswegen ber: | nes Perg e paftenartige Geläminbigteit‘. ermittelt 
haftet, ſaß zuerſt in Graudenz, dann in Thorn in Noch heilloſer muß der Schrecken werden 1190 ſie die 
Unterſuchungshaft und wurde wegen Hochverraths Größe des Patriotismus erwägen, welche die Landwehr⸗ 
vor das Kammergericht in Berlin geſtellt, 16 55 leute antreibt, maſſenhaft in ihre eigene Taſche zu greifen, 
Eade 1847 freigeſprochen. Nach dem März⸗Aufſtande | um die Kriegsverwaltung der Mühe und Koſten für An⸗ 
i Bade ehe er e der damals gebildeten I noch 705 ee e ee zu en 
olniſchen on na ; „Ja n ehr! Nicht nur bei den Männern, auch bei 
25 bier ee Geiangenfhaft Mndburer den Iren trat „die ruhige Entſckloſſenbeit, zu 
eine ca. zweimonatliche Feſtungshaft in Küſtrin eh Wige ere e ae a DeraBe en 
1 N 15 . 5 en äußeren 
verbüßt batte, begab er ſich nach Poſen zurück, Feind urchtbare Bild: Eine deutſche Thusnelda unter 
wachte fh Tpäter auf dem Lande anjäffig und dem Mribnachtsbaume ihrem Eheliebſten ein Paar 
wurde i. J. 1862 zum erſten Male zum Abge⸗ „kriegstüchtiger“ Stiefeln beſcheerend! — Wahrhaftig, 
ordneten des Wahlkreiſes Mogilno⸗Gneſen⸗Wongro⸗ | vom Erhabenen zum Lächerlichen und vom Patrioten 
witz, den er bis zu feinem Ableben vertreten hat, | des Deutſchen Tageblattes“ bis zum Narren iſt nur 
ins Abgeordnetenhaus, außerdem 1867 in den Nord- ein Schritt. Solche Rodomontaden, wie die vorſtehend 
deutſchen Reichstag gewählt. Im Abgeordneten aus dem „D. I. abgedruckte. haben wir anno 1870 
hauſe hat er mit großer Beredſamkeit und Lebhaftig⸗ 
tett hauptſächlich bei Verhandlungen über das 
Schulweſen und die Schulſprache vielfach das Wort 


wir Deutſchen haben uns mit 


geführt. Aber nicht allein im parlamentariſchen] tismus nöthig hat. Und nun äfft man die Chauviniſten 
Leben, ſondern auch bei vielen anderen Gelegenheiten jenſeits der Vogeſen in ſolcher Weiſe nach. 


entwickelte er eine lebhafte Thätigkeit; ſo war er & 
ein eifeiges Mitglied des polniſchen Vereins zur | Toll der „Bot“ zufolge demnächſt bevorſtehen, und 
Unierkügung der lernenden Jugend, des Poſener zwar fol dafjelbe den weitgehenden Gebrauch 
Tatra⸗Vereins u. ſ. w. namentlich in Feſtungen finden und den Ordonnanz⸗ 


„ l[Generalconſulat in Cairv.] Die deutſche dienſt, reſp. Depeſchendienſt zwiſchen den einzelnen 
Regierung hat beſchloſſen, ihren ſtädtiſchen Grund⸗ Forts vc. vermitteln, ſoweit derſelbe nicht durch den 
beitg in Alexandrien zu verkaufen und dagegen in Telegraphen beſorgt wird. Es ſollen hierbei fo: | 
Cairo ein für das nach dort zu verlegende deutiche | wohl die zweirädrigen, als auch die dreirädrigen 


Genecalconſulat paſſendes großes Gebäude käuflich Velocipede zur Anwendung gelangen. 
et fü ſche € 1. D 
ahlſtelle für ägyptiſche Coupons. ie 
Unterhandlungen wegen Erich na einer Zahlſtelle 
für ägyptiſche Coupons in Berlin find zwar noch 
nicht weit gediehen, laſſen indeß einen Erfolg 
vorausſehen, da die ägyptiſche Regierung, falls die 
naberen Mächte zuſtimmen ſollten, ihre Einwilligung 
erthefl! hat. Ernſtliche Einwendungen dürſte aber 0 
wohl keine einzige Macht erheben. | 


mad 
fürſorge: Nach s. j 
Jahresbeitrag, welcher vom 21. bis 65. Lebensjahr 
in Höhe von 24 Mk. oder allmonatlich 2 Mk. ge⸗ 


vollendeten 65. Lebensjahre an eine laufende 
Ae von 340 Mk. zu ſichern. 
ode des Altersrentners würde das Kapital von 


1080 Mk. (ohne Zinſen) an diejenigen zurückgewährt, 


Fürſorge ſeitens der Arbeitgeber. 
* [Die Einnahmen der Reichs⸗Poſt⸗ und Tele⸗ 
raphen⸗ Verwaltung] für die Zeit vom De 3 


Iben Z 
r Reichs⸗Eiſ 


{ - glaubten, durch Anwendung dieſes 
Geſetzes eine vollſtändige Reinigung des Weinhandels 
von unlauteren Elementen herbeigeführt zu ſehen, 
baben ſich nicht verwirklicht; wohl aber haben ſich 
die Befürchtungen des Weinhandels hinſichtlich unzu⸗ 
reichender Faſſung des Geſetzes nur zu ſehr und oft 
genug beſtätigt. Als bedeutendſte Lücke hat ſich der 
Mangel einer geſetzlichen Begriffsbegrenzung des 
Wortes „Wein“ herausgeſtellt, da ohne dieſe Begriffs⸗ 
begrenzung auch die Merkmale des Thatbeſtandes des] in 
mit Strafe bedrohten Weinfälſchens und Nachmachens 
fehlen. Es entbehrt ſomit die Strafrechtspflege auch 
das einzige zuläſſige Beweismittel in allen den Fällen, 
in welchen es ſich um den Beweis im Auslande herge⸗ 
ſtellter, mit nicht zutreffender Bezeichnung auf den in⸗ 
ländiſchen Markt gebrachter Producte handelt. Die 
naturgemäße Folge hiervon iſt eine Bevorzugung des 
Auslandes auf Koſten d nlandes. Aber auch 


au 
nungen derer, welche 


* 3 ji 

5 000 Hectoliter geftiegen iſt. Es kamen m 
da die Bevölkerung des Reichs im Jahre! 
nahezu 47 Millionen betrug, etwa 90 Liter au 
Kopf der Bevölkerung; da man aber % auf d 
Kinder abrechnen muß, jo bleiben nur ; Erwachſene, 


die größere Hälfte bilden, ſo kommen durchſchnitlich 
Deutſchland nahezu 270 Liter auf den er⸗ 


ein weit größerer als im Durchſchnitt des Reichs, 
ebenſo in Sachſen. In Sachſen iſt die Bier⸗ 
gewinnung 1845—1885 von 1,5 auf 5,08 Mill. 


ſtiegen. Da Sachſen im Jahre 1885 3182003 Ein- 
wohner zählte, unter denen nur etwa 1 Million 
erwachſene männliche Perſonen über 15 Jahre ſich 
befinden, ſo kommen auf jede erwachſene männliche 
FPerſon jährlich weit über 300 Liter Bier. 


i im Bismarck⸗Archipel find unter der Leitung eines 


von den Witi⸗Inſeln mit der Einführung des 
Chriſtenthums beſchäfligt. 5 

N * Alus Stolberg ſchreibt man der Weimarer Zeitung 

ch „Deutichland”: „In unſerer Stadt verbreitete ſich geſtern 


beſchäftigte Graf v. Stolberg⸗Stolberg an feiren Vater, 
den regierenden Grafen v. Stolberg, depeſchirt haben, 
N fab De galiiae VBotſchafter in Berlin dem Staats» 
ecretär Gra 
155 Duell habe zugehen laſſen. Hier herrſchte in Folge 
ieſer Nachricht große Aufregung,, b 
Der Zuſatz „kaum glaublich“ iſt jedenfalls außer⸗ 
ordentlich angebracht und nöthig. 
rankfurt a. M., 28. Dezbr. Auf Grund des 
über Frankfurt a. M. verhängten kleinen Belagerungs⸗ 


an etwa zwanzig Socialdemokraten Ausweiſungs⸗ 
befehle ergangen; geſtern ſollen wiederum 18 vor⸗ 
geladen ſein. Aus Homburg v. d. H. ſind mehrere 
Perſonen ausgewieſen. Aus Hanau ſind Nach⸗ 
richten über Aus weiſungen bis jetzt nicht eingegangen. 

Elberfeld, 26. Dezbr. Der Unterrichts miniſter 
hat der Genoſſenſchaft der Franziskanerinnen 
aus dem Mutterhauſe zu M.⸗Gladbach die Er⸗ 
laubniß ertheilt, die Leitung in dem hieſigen 
Erziehungshauſe für katholiſche Waiſen und 
verwahrloſte Kinder zu übernehmen. 

Augsburg, 28. Dezember. Der „Augsburger 
Abendzeitung“ zufolge werden ſich die comman⸗ 
direnden Generäle der beiden bairiſchen Armee⸗ 
corps v. Horn und v. Orff demnächſt zur Feier des 
acdc Bee Dienſtjubiläums des Kaiſers 
nach Berlin begeben. (W. T.) 

Deſterreich⸗UNugarn. 

Wien, 28. Dezember. In dem Prozeſſe gegen 
drei Silberarbeiter wegen Herſtellung von falſchen 
Münzen zu anarchiſtiſchen Zwecken wurden die An⸗ 
ge klagten zu 5 bezw. 3 Jahren Kerker verurtheilt. 


Das 


* Neue Stiefeln — para bellum!] 
„Deutiche Tabl.“ unternimmt es, eine Schilderung 


der Stimmung in Berlin zur Zeit des Weihnachts: 
feſtes, welche fie in der „Weſ.⸗Z1g.“ gefunden hat, 
Durch einen unſcheinbaren, aber ſehr charakteriſtiſchen 
Zug“ zu ergänzen. „Der Franzoſe“, ſchreibt es, 

wird ſich bei Kriegsaſpecien eine neue Borte um 

ie Mütze machen laſſen oder eine Feder auf den 
Hut ſtecken. () Der deutſche Webrmann denkt zu⸗ 
“fan — ſeine Stiefeln und es wird glaubwürdig 
verſichert, daß die Aufträge zur Herſtellung kriegs⸗ 
zichtiger Stiefel in der letzten Zeit von Wehr⸗ 
enten maſſenhaft ergangen find.” Es ‚it dies, 
Jagt das Blatt mit unfreiwilliger Jronie hinzu, 


Italien. 8 
Rom, 28. Dezember. Der öſterreichiſche Bot: 
feind Freiherr v. Bruck hat heute dem Könige 
ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht. . 
Nußland. . 
* NNihiliſtenbewegung.] Nach der „Daily 
News“ hat die Polizei ſüngſt eine weitverzweigte 
Verbindung nihiliſtiſcher Natur unter den Arbeitern 
in den rovinzen Petersburg, Moskau und 
Wladimir, wo die größten Turin Fabriken zu 


maſſenhaft in Pariſer Boulevardblättern gelefen, und 

N Fug und Recht weidlich 
darüber lustig gemacht und das Publikam bedauer, 
welches ſolches Geſchwätz zur Nahrung feines Patrio⸗ 


[Die Einführung des Velocipeds in der Armee ſchönes Orgelwerk zu beſchaffen. Dieſelbe ſcheint 
durchaus glücklich gelöſt zu ſein. Nachdem anfangs 


einen Berechnungen würde ein 


zahlt wird, ausreichen, um einem Arbeiter vom 
Bei dem 


zu deren Gunſten es vorbehalten iſt. Engel befür⸗ 
wortet die freiwillige Uebernahme einer ſolchen 


die 


und da wieder unter den Erwachſenen die Frauen O 


wachſenen Mann. In Baiern iſt der Bierverbrauch 


Eimer, d. i. von 1,01 auf 3,3 Mill. Hectoliter ge⸗ 


* Auf Nen Pommern und Neu⸗ Mecklenburg 
weißen Miſſionärs einige dreißig ſchwarze Chriſten 


ein Gerücht, das kaum glaublich erſcheint. Demzufolge 
ſoll der im auswärtigen Amt (diplomatiſche Carriere) 


en Herbert von Bismarck eine Aufforderung 


zuſtandes waren, wie gemeldet, am erſten Feiertage 


finden find, entdeckt. Zahlreiche Arbeiter ſeien ver⸗ 
haftet worden, aber keine Rädelsführer, von denen 


die bedeutendſten im Auslande zu wohnen ſcheinen. 


vorgenommen worden. 


Danzig, 29. Dezember. 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 30. Dezbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Meiſt trübes, unbeſtändiges Wetter bei mäßigen 
bis friſchen umlaufenden Winden, mit Schneefällen 
und wenig veränderter Temperatur. 

*[Städtiſches.] Die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wird ihre erſte Sitzung im neuen 

ahre am nächſten Dienſtag, 4. Januar, halten. 

n derſelben wird die Abſtattung des Jahres: 
berichts über die Thätigkeit der Verſammlung pro 
1886 durch den Vorſitzenden Otto Steffens und 
alsdann die Einführung der im November neuge⸗ 
wählten Stadtverordneten erfolgen. 

* [Die Du der hieſigen neuen Synagoge.] 
Wenn auch der Ruhm, deſſen unſere Stadt in bau⸗ 
licher Degiebung genießt, im Weſentlichen ſich ſtützt 

auf Werke, die aus dem Mittelalter und den Zeiten 
bis zur Mitte des 17. Jahrhunderts ſtammen, fo 
ſieht die Gegenwart doch auch wieder eine neue 
Aera monumentaler Bauthätigkeit erſtehen, deren 
unſere Enkel in gleicher Weiſe ſich freuen werden. 
Dieſen Schönbauten der Gegenwart reiht ſich würdig 
an der von Ende und Boeckmann in Berlin ent⸗ 
worfene und geleitete Bau des Tempels der jüdiſchen 


eee eee 


Gemeinde. Ueber die äußere Ausſtattung dieſes 


Bauwerks haben wir ſchon bei Beginn des Baues 
in einem Feuilleton ausführlich berichtet. Ueber 


wer jetzt in der Lage Näheres mittheilen zu können, 
nämlich über die projectirte Orgel. — Erwies ſich 
die Beſchaffung dieſes Weckmittels einer beſchaulichen 
Stimmung, ohne das heut zu 
Gotteshaus, welcher Confeſſion immer es auch 
diene, nicht mehr gedacht werden kann, einmal als 
nothwendig, jo ergab ſich damit die Aufgabe, 
auch ein dem in allen Details prächtig auszu⸗ 
ſtattenden Gebäude entſprechendes, großes und 


drei hervorragendere Orgelbauer, die Herren Grün⸗ 
berg⸗Stettin, Sauer⸗Frankfurt a/ O. und A. Ter⸗ 
letzki⸗Elbing zu einer engeren Concurrenz aufge⸗ 
fordert waren, ergab eine gewiſſenhafte Prüfung 
der eingereichten drei Anſchläge unzweifelhafte Vor⸗ 


„ Das Werk lobt den 
u meiner Eigen] 18 iſor der kö 
ung zu Danzig 6 


ntonirens völlig ein⸗ 


wie das vereinigte Stimmenenſemble im vollen Werk 
eine wahrhaft impoſante, majeſtätiſche Kraftfülle ergiebt, 


eichnen ſich die zarten Stimmen in den mannichfachſten 


onnuancirungen. mögen fie als Flöten, Gamben 
ſtimmen ober Zungen conſtruirt fein, durch Lieblichkeit 
und charakteriſtiſche Schönheit aus, dabei durch 


Die weit menſurirten Stimmen des Hauptwerkes ſtehen 


Verhältniß, ſo daß durch das letztere eine reizend 


ſeite erzielt wird. 


der Spieler damit ein würdevoll klingendes verhallendes 


glänzenden, füllreichen Baß ber. 

Daß das geſammte Material der Orgel von tadel⸗ 
loſer Beſchaffenheit iſt und in Bezug auf Sauberkeit und 
Dauerhaftigkeit der Arbeit nichts zu wünſchen bleibt, 
verſteht ſich bei dem bewährten, oft erprobten Orgel⸗ 
bauer von ſelbſt. \ 8 
macht und ich geſtehe offen, daß die Terletzkiſche neue 
Elbinger Orgel zu den ſchönſten gehört, die ich bei 
ähnlichem Umfange überhaupt geſpielt habe. Möchte der 
Meiſter noch recht oft Gelegenheit haben, ſeine Kunſt 
im Dienſte der Kirche zu verwenden, zum Preiſe Gottes 


und zur Erbauung der Gemeinde. : 
Nach dieſem Zeugniß dürfen wir wahrlich uns 


in den Beſitz eines neuen hervorragenden Orgel⸗ 
werks kommen wird. Daſſelbe wird ebenfalls drei 
Manuale und Pedal mit 50 Zügen und 40 klingenden 
Stimmen erhalten, von denen 13 Stimmen auf 
das Hauptmanual, 10 auf das zweite, 7 auf das 
dritte Manual und 10 auf das Pedal entfallen. 
Dieſe 40 klingenden Regiſter enthalten die impo⸗ 
nirende Zahl von 2226 Pfeifen, welche eine über: 
wältigende Wirkung auf die Zuhörer ausüben 
werden. Selbſtverſtändlich wird das Werk mit 


allen Verbeſſerungen der neuen Technik ausgeſtattet. 


So wird daſſelbe durch die Anwendung der pneu⸗ 
matiſchen Maſchine, trotz ſeiner Größe, ſo leicht 
ſpielbhar, wie ein Klavier. Sowohl die einzelnen 
Regiſterzüge, als auch die ſieben fen le und 
der eine Zug für das volle Werk laſſen ſich durch 
einen leichten Druck auf den betreffenden Knopf 
öffnen oder ſchließen, wodurch die Bequemlichkeit des 
Spielens ungemein gewinnt. 
zwei Magazine und drei Windregulatoren beſorgen 
die Zufübrung des Windes. Das Gehäuſe aber 
wied, nach einem ſtilvollen Entwurf der Herren 
Ende und Boeckmann ganz in Eichenholz ausgeführt, 
einen reichen Schmuck des ſtattlichen Gotteshauſes 
bilden. Allerdings iſt die Summe, für we 


Sie beträgt 17000 Ml. Am 1. September 1887 
ſoll das Werk vollendet daſtehen, zur Ehre der 
Gemeinde, welche ſo bedeutende Mittel aufwendet, 
ar ihren Mitgliedern einen würdigen Tempel zu 
isten. 


Canals das Eis zufammen. 
Auch unter den Studenten ſeien viele Verhaftungen 


einen Theil der inneren Ausſtattung deſſelben ſind 


Tage ein größeres D N 
9 aröß diesmal wieder „Aſchenbrödel“ 
2. Januar wird di 


züge des Terletzki'ſchen Projects. Der Verantwort⸗ 


* ee Der Statiftifer Engel 
t folgenden Vorſchlag zur freiwilligen Alters⸗ B 


geweiht iſt und den richtigen Charakter jeder einzelnen 
Stimme mit muſikaliſchem Feingefühl zu treffen weiß. ’ 
Das nun ift Herrn Terletzki meiſterhaft gelungen, und 


die auf eine viel größere Orgel ſchließen läßt, ſo 


Gamben⸗ 


eine 
Nobleſſe des Klanges, wie fie in vielen ſonſt tüchtig zu 
nennenden Orgeln nicht in dem Grade angetroffen wird. E 


zu der aa rear des Obermanuals in richtigem 


wirkende harmoniſche Abſtufung nach der zarten Klang⸗ 
i Von großer Schönbeit find auch die 
vier Stimmen des dritten Manuals, das als Fernwerk 
mit der Vorrichtung zum An, und Ahbſchwellen des 
Tons conſtruirt iſt. Beim ſanften Präludiren gewinnt 


pianissime. — Das Pedal giebt im vollen Werke einen 


Das Werk hat mir große Freude ge⸗ 
beute Abend nach ſiebenſtündiger Fahrt a 


Vier Schöpfbälge, 


lche ſo 
Treffliches geleiſtet werden wird, auch keine geringe. 


* [Bon der Weichſel.] Wie heute aus Pieckel 
telegraphirt wird, ſchiebt ſich oberhalb des Pieckler 
anal 3 Der Canal ſelbſt if 
eisfrei; der Waſſerſtand bei Pieckel erheblich ge⸗ 


j Niegen, da der Pegel heute 3,74 Meter markirt. 
Aus Kurzebrad meldet ein Telegramm von heute 


Vormittags 10 Uhr: Waſſerſtand 1,73 Meter; ges 
ringeres linie t 


telegraphirt: Schwacher Eis 5 
Waſſerſtand. cher Eisgang bei 0,82 Meter 


ITelegraphiſcher Verkehr mit England.] Infolge 
Schneeſturms find, wie ſchon kurz gemeldet it, die 
telegraphiſchen Verbindungen mit London auf engliſchem 
Gebiet unterbrochen Telegramme für London können 
einftweilen nur bis Leweſtoft oder über Dänemark bis 
Newcaſtle telegraphiſch befördert werden; ihre Weiter⸗ 
ſendung von Loweſtoft bez Neweaſtle nach Fon don 
erfolgt mittels der Poſt. Die telegraphiſchen Ver⸗ 
bindungen zwischen Newcaftle und Orten in Nord⸗ und 
Oſt⸗England, Schottland und Irland find betriebs fähig. 

= [der „Spangeliſche Verein für en‘), 
welcher bekanntlich allmonatlich feine chriſtlichen Familien- 
abende“ veranſtaltet, batte zu geſtern ein „Weihnachts⸗ 
feſt. im Schützenhauſe veranſtaltet, bei dem aber außer 
zwei Chriftbäumen nicht viel Weihnächtliches zu entdecken 
war. Während man Bier, Thee xc. trank, ſprach Herr 
Pfarrer Zürn aus Belſchwitz über „Die Ruhe in Gott“ 
und Pfarrer Rahn aus Elbing über „Chriſtliche Natur⸗ 
legenden“, und ein kir⸗hlicher Chor brachte mehrere Ge⸗ 
fänge zum Vortrag. 

* [Die Raugſtellung der Le rer an den höheren 
Unterrichtsanſtalten] In der Angelegenheit, betreffend 
die Zahlung des Wohnungsgeldzuſchuſſes an die ordent⸗ 
lichen Lehrer an den ſtaatlichen Gymnaſten, Progym⸗ 
naſien, Realgymnaſien, Realprogymnaſten, Real⸗ und 
höheren Bürgerſchulen, bat der Cultusminiſter neuer⸗ 
dings beſtimmt, daß auch die anfangs ausgeſchloſſenen 
ſeminariſtiſch gebildeten Inhaber ordentlicher Lehrer⸗ 
ſtellen an den bezeichneten Unterrichtsanſtalten mit den 
akademiſch gebildeten ordentlichen Lehrern auf gleicher 
Stufe zu behandeln ſind. 

IStadttheater] Als Sylveſtervorſtellung kommt 

zur Aufführung. Am 
die „Schöne Helena“ mit folgender 
Rollenheſetzung in Scene gehen: Frl. v. Weber Titel⸗ 
rolle, Menelaus Hr. Director Rosé, Paris Hr. Schnelle, 


i Hr. Grahl, Kalchas Hr. Retty, Oreſt 
0 


Frl. g 
I Antiſpiritiſtiſche Soirée] Das ſchon einmal er⸗ 
wähnte Antiſpiritiſtenpaar Frau Fey und Hr. Homes 
wird morgen Abend im Apolloſaale ſeine erſte Vorſtellung 


in der Darftellung und Entlaroung der ſpiritiſchen Kunſt⸗ 


ſtücke und im Gedankenleſen geben. In einem dieſem 


Künſtlerpaar in der belletriſtiſchen Zeitſchrift „Daheim“ 


gewidmeten Artikel ſagt Julius Stinde über daſſelbe: 


z Dem Geiſter⸗ und Mediumſchwindel entziehen die heiden 


Antiſpiritiſten Homes und Fey den Boden in lobens⸗ 
wertheſter Weiſe, indem fie dieſelben Kunſtſtücke, welche 


die Spiritiſten ein mit Geiſtern ausführen, ohne 


zeihilfe zu Wege bringen. Außerdem 
aber unterhalten dieſe beiden, aus Oeſterreich kommenden 
Leute, welche gutes Deutſch Sprechen und in ihrem ganzen 
Auftreten eine beſcheidene Liebenswürdigkeit entwickeln. 
das Publikum mit Experimenten auf dem Gebiete des 
Gedankenleſens, welche die Leiſtungen des Mr. Cumber⸗ 
land bei weitem übertreffen. Die Sicherheit, mit welcher 


vierdimenſtonale 


dieſe beiden Künſtler Gedächtnißfunſtſtücke ausführen . 


iſt eine geradezu verblüffende und gleichzeitig höch 
amüſante.“ 


Aus Thorn wird 


verſetzte dann 705 2 


je ein 


5 


Hochzeit. 
Königsberg, 28. Dezbr. Der Eisbrecher traf 
| Pillau 
hier ein. AN a .9.3) 
Wehlan, 28. Dezbr. Die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung beſchloß in ihrer letzten Sitzung den An⸗ 


kauf eines Grundſtückes zur Errichtung eines ſtädtiſchen 


Schlachthauſes auf demſelben. Der Kaufpreis für 


ver vollen Sicherheit hingeben, daß unſere Stadt das Grunbftüc beträgt 24000 A 


Bromberg, 28. Dezember Neuerdings, d. h. 


kurz vor den Feiertagen, ſind hier wieder einmal gegen 


10 ruſſiſche bezw. polniſche Ueberläufer, Männer und 


Frauen, ausgewieſen und per Schub über die Grenze 
gebracht worden, 


wo fieg von den Grenzbehörden in 
Empfang genommen wurden. — Die hieſige katholiſche 


Ge meinde, entbehrt durch den Abgang ihres bisherigen 


Probſtes v. Choinski, der ſich emeritiren ließ und nach 
Italien gezogen iſt, immer noch eines Probſtes. 


Die deutſchen Katholiken, welche, getrennt von den 
polniſchen Katholiken, eine eigene katholiſche Kirchen⸗ 
gemeinde bilden, 


ſind übrigens bei dem Herrn Ober⸗ 
präſidenten mit der Bitte vorſtellig geworden, bei Be⸗ 
ſetzung der vacanten Plarrftelle darauf zu halten, daß 


dieſelbe dura einen deutſchen katholiſchen Geiſtlichen be⸗ 
ſetzt werde, nicht aber durch einen polniſchen. 


Patron 


der hieſigen katholiſchen Pfarre iſt übrigens unſer 
Magiſtrat. Gegenwärtig wird die Stelle 1355 einen 


Pfarrverweſer verwaltet. 


Vermiſchte Nachrichten. 9 
Berlin, 28. Dezbr. Bei den Ausſchachtungen 
für den Umbau an der Ecke des Schloßplatzes und 
der Breiten Straße hat man einen unterirdiſchen Gang 
blosgelegt, der von hier nach dem Schloß hinüberführt. 
An jener Stelle lag früher das Dominikaner⸗Kloſter. 
Die vorſichtigen Mönche hatten wahrſcheinlich mit dem 
a ara ohcien die sufiäffigen Bürger von Cölln 

inſame Sache gemacht. a 
118 Val Auſtibrung von Hüölderlins Retaitvopbe.] 
Man hat nach den Mittheilungen von Schwab (1746) 
und Nullmann (1870) bisher die geiftige Erkrankung 
Hölderlins mit dem Tode feiner verehrten „Diotima 


Frau Suſette Gontard, geb. Borkenſtein) in Verbindung 


gebracht. Die landläufige Erzählung war, Hölderlin 


n 


abe von einem ſeinen Prinzipal in Bordeaux be⸗ 
renden Frankfurter den Jod Diotimas gehört; ei baz 
ſogleich das Zimmer und die Stadt verlaſſen, Frank⸗ 
reich durchſtreift und ſei als wahnſinniger Betller in 
ſeiner Heimath wieder angekommen. Dieſe Legende zer⸗ 


ört Prof. a. D. Litzmann in einer intereſſanten Arbeit 


mi „Archiv für Literaturgeſchichte (XI V. 61 80h. Prof. 


Litzmann hat ermittelt, daß, während Frau Gontard 
in Frankfurt erſt am 22. Juni 1802 haz, die gelegent⸗ 
liche Nachricht von ihrem Tode bei den damaligen Pot 
einrichtungen alſo erſt gegen Ende des Monats in 
Bordeaux ſein konnte, Hölderlin ſchon Ende Mai 
Bordeaux verlaſſen hatte und, zufolge der Angabe feines 
noc vorhandenen Paſſes, am 6. Juni in Straßburg 
war. A rangeh über die Gründe, durch welche 
Hölderlin veranlaßt wurde, Bordeaux zu verlaſſen, giebt 
auch ein von Litzmaan mitgetheilter Brief Schellings an 
Hes l, ans Caunſtatt, 11. Juni 1803. 

Zlérfreren ] Die thüringiſchen Zeitungen melden, 
daß bis jetzt in Thüringen nicht weniger als 21 Per⸗ 
ſonen im Schnee erfroren aufgefunden worden. 

Köthen, 26. Denbr. In der Chriſtnacht wurde in 
Droſa eine alte alleinstehende Wittwe, Frau Thiele, er: 
mordet. Sie hat wahrſcheinlich einen Schlag auf den 
Hinterkopf erhalten, dann iſt ihr der Hals durchſchnitten 
worden. Es ſcheint ein Kampf ftattgefunden zu haben. 
Dem Thäter iſt man auf der Spur. 

Altenburg, 26. Dezember. Aus einem benachbarten 
Dorfe ift der praktiſche Arzt unter Zurücklaſſung feiner 
Familie und 100000 „ Schulden feit einigen Tagen 
ſpurlos verſchwunden. In einigen Jahren ſoll er nicht 
weniger denn 250 000 & vergeudet haben. 

Köln, 28. Dezember. Die erſte eugliſche Poſt vom 
27. Morgens ift ausgeblieben. Grund: Schiff iſt in 
Oſtende wegen Unwette 3 im Canal nicht heran ge⸗ 


rooms 27. Dez. [Dr. T D 

en, 27. Dez. [Dr. Theodor v. Oppslzer], Pro⸗ 
feſſor der Aſtronomie, iſt geſtern an einem Herzleiden 
geſtorben. Er war 1841 in Prag als Sohn des be⸗ 
rühmten Mediziners Johann Ritter v. Oppolzer geboren. 
Seit 1870 war er Profeſſor der Aſtronomie in Wien. 
Im Jahre 1873 gründete er eine Privatſternwarte und 
1872 bis 1876 leitete er die umfaſſenden Gradmeſſungs⸗ 
arbeiten für Oeſterreich. 

Brüſſel, 26. Dezbr. [Ein entdeckter ber Ed 
wird der „Voſſ. Zig. berichtet: Ein Bürger der Stadt 
Courtrai, einer belgiſchen Fabrikſtadt der belgiſch⸗ 
franzöſiſchen renze, hatte einen Waggon zur Be⸗ 
förderung einer Leiche nach der benachbarten franzöſiſchen 
Fabrikſtadt Tourcoing von der belgiſchen Bahnderwal⸗ 
tung ſich geben laſſen. Der wohl verſiegelte Sarg wurde 
hineingeſtellt; er ſelbſt fuhr als Begleiter geftern mit 
nach Tourcoing. An der Grenze forderten die Zoll⸗ 
beamten den Todtenſchein; da der Belgier keinen vor⸗ 
weiſen konnte, fo forderten die Beamten die Oeffnung 
des Sarges. Entrüſtet wies der Belgier eine fo uner⸗ 
hörte Schändung eines Verſtorbenen, dieſe Verletzung 
der Beſtattung ab, aber die Zollbeamten beſtanden 
darauf, die Leiche zu ſehen. Der Sars wurde geöffnet, 
er enthielt 70 Kile Tabak, die 1200 Francs Zoll koſten. 
Der Belgier wurde ſofort verhaftet, Sarg und Tabak 
n e belegt, die Leiche wird ihm theuer zu ſtehen 
ommen. 


Der Zapfenſtreich. 
Der Zapfenſtreich ſoll feinen Namen von einer alt- 
preußiſchen Gewohnheit haben, nach welcher von den 
Polizeibeamten zur beftimmten Zeitfiunde in den Schank⸗ 
ſtuben über die Zapfen der Fäſſer ein Strich mit Kreide 
gemacht wurde, worauf nicht mehr ausgeſchänkt werden 
durfte. Was dieſe Erklärung von vornherein als eine 
bedenkliche erſcheinen läßt, iſt der Umſtand, daß wir nicht 
einen Zapfenſtrich, ſondern einen Zapfenſtreich haben, 
was doch wohl kaum der Fall ſein könnte, wenn der 
Strich über den Bierzapfen wirklich das Beſtimmende 
ud der Wahl des Namens für das Abendſignal geweſen 
wäre. 
a durchaus nicht | 


n 1 


wie m ich 


Unterſuchen wir einmal die verſchiedenen Namen 
unter Anwendung des Keltiſchen. 

Von dem Ausdrucke „Zapfenſtreich“ ſehen wir zu⸗ 
nächſt ab, weil wir in dieſem Worte ohne Zweifel die 
vorhochdeutſche Form eines älteren Ausdrucks haben. 
Treuer, als die deutſche Sprache, hat uns die däniſche 
das alte Wort erhalten; ſie nennt den Zapfenſtreich 
„tappenstreg“, welches ſoviel als „lebhafter, hurtiger, 
geſchwinder Schlag“ bedeutet; mankiſch tap lebhaft. 
burtig, geſchwind und gäliſch strac „Schlag, lanter 

all, Ton, Geräuſch. Niederländiſch taptoe und 
ſchwediſch tappto haben ähnliche Bedentung; mankiſch 
tap lebhaft ꝛc. und iriſch to Zunge, Sprache, während 
das engliſche tattoo Schlachtzunge, Schlachtſprache be⸗ 
deutet; irisch tat Schlacht und iriſch to Zunge, Sprache. 
Der Zapfenſtreich iſt alſo, wie die obige Unter⸗ 
fuchung ſeiner verſchiedenen Namen darthut, nicht 
deutſchen, ſondern keltiſchen Urſprungs und wird ehedem, 
wie heute, militäriſchen Zwecken gedient haben. Ob er 
ausſchließlich Angriffsſignal in der Schlacht war ob er 
auch für andere Zwecke zur Anwendung kum, läßt ſich 
wohl heutzutage kaum noch feſtſtellen. Für unſere Unter⸗ 
ſuchung iſt auch dieſe Frage ohne Bedeutung, uns kann 
es vollſtändis genügen, erfahren zu hahen, daß Name 
und Sache — wenn auch letztere im Laufe der Zeiten ein 
verändertes Ausſehen erhalten hat — Erbdſtücke des einſt 
to mächtigen und über ganz Mittel⸗ und Weſteuropa 
verbreiteten Keltenvolkes find. (Mil.⸗Wochenbl.) 


EIER IA FIRE Re Eee 
Kelegramme der Danziger Zig. 

„Berlin, 29. Dezbr. (Privattelegr.) In den 
Kreiſen der evangeliſchen Geiſtlichkeit wird eine 
Petition an den Reichstag vorbereitet gegen den 
Autrag des Centrums auf Befreinng der Theologen 
von der Militärpflicht. 

— Hedwig Niemann ſcheibet aus dem Verbande 
des Deutſchen Theaters aus. 

Petersburg, 29. Dezbr. Dem „Berl. Tagebl.“ 
zufolge ſoll der Ausbau des Libauer Hafens frühe 
ſteus im Frühjahr begonnen werden. Regierungs⸗ 
beamte reiſen nüchſter Tage dorthin ab. 


„Waehiſſs⸗Machrichten. 

Höganäs, 23. Dez. Die ſchwediſche Bark „Baltic“ 
und die ſchwediſche Bligg „Solide“, von der Oſtſee 
nach England mit Holz, ſind ſchwer leck in Helſingborg 
eingelaufen und müſſen löſchen. um im Dock zu repariren. 

Curbaven, 25. Dez. Der Dampfer „Elizabeth“, 
von Hull kommend, collidirte letzte Nacht unterhalb hier 
mit dem abwärts gehenden Dampfer „Oritiſh Queen“. 
Die „Elizabeth“ wurde im Steven oberhalb der Waſſer⸗ 
linie ſchwer beſchädigt und sing im Schlepptau des 
„Goliath“ auf, Der Dampfer „Britiſh Queen“ iſt an 
der Backbordſeite bis zur Großlule und bis unter die 

safferlinie eingeſchnitten, hat das Vorderſchiff, ſowie die 
mittlere Abtheilung voll Waſſer und wurde dieſen Mittag 
durch die Schlepper „Vorwärts“ und „Magnet“, welche 
zuvor mit Leichtern zur Bergung der Ladung ausge⸗ 
gangen waren, hier in den Hafen gebracht. Die Paſſa⸗ 
gelan en deren Gepäck wurden durch „Vorwärts“ hier 
gelandet. . 

Magsſinis, 26. Dezember. Der engliſche Dampfer 
„Egret“, von London mit Stückgut nach Rotterdam, 
gerieth geſtern Morgen einkommend in Folge des hohen 
Seeganges auf Strand. Die Mannſchaft verließ mit 
3 Böten das Schiff. Die Böte kenterten und der Lootſe 
nehſt 6 Matroſen ertranken, während der Capitän 
und die übrige Mannſchaft ſich durch Schwimmen ans 
Land retteten. Schlepper und i e konnten des 
ſchlechten Wetters wegen keine Hilfe leiſten, da fie Ges 
fahr liefen, auf dem Damm zu zertrümmern. 

Nienwediep, 26. Dez. Das bei Kamperduin ge⸗ 
ſtrendete däniſche Schiff „Brunhild“, von Hamburg 
nah Amſterdam, ſitzt ſo hoch auf Strand, daß keine 
Möglichkeit exiſtirt, daſſelbe wieder flott zu bringen. 


Dann aber iſt die Bezeichnung für dieſes Signal 
i iſiſch preußiſch. Die dänische 


J. London, 27. Dez. Eine furchtbare Petroleum⸗ 


Erplofion fand an Bord des Dampfers „Batriana“ 
in Birkenhead ftatı.. Das Schiff war vor einigen Tagen 
im Merſey mit 2000 Tonnen Petroleum von Batum 
angelangt. Nachdem die Ladung in Liverpool ac 
war, fuhr der Dampfer nach Birkenhead, um daſelbſt 
einige Reparaturen vornehmen zu laſſen. Als einige 
Leute mit brennenden Lichten ſich im Schiffsraum über⸗ 
zeugen wollten, ob alles dicht ſei, erfolgte die Exploſton. 
Der Capitän und drei andere Perſonen wurden ge⸗ 
Rue eine große Anzahl erlitt außerdem ſchwere Brand⸗ 
unden. 


a 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 29. Dezember. 


Ge v. 28. ers. v. 28 
Weizen, gelb 4% Aal be 82,70) 82,30 
April-Mai | 167,70) 167,200 Lombarden 168,00, 166,50 
Mai-Juni 169,00 167,500 Franzesen ; 408,50 407,00 
Orod.-Action.| 478,00 476,00 
Des Jun. | 129,70] 136,00 Pise.-OJemm. 218,20 218,00 
April-Mei 132,70 132.20] Deutsche Bk.| 171.00 170,20 
Petreleum pr. Laurahütte | 87,50 36,20 
200 f Oestr. Noten 161,30 161,46 
Dez. -Jan 2330| 23,30 Russ. Noten 188,55 188,40 
Kübel Warsch. kurs 138,25 187,65 
April-Mai 46,40 46,60 Lendon kurz 20,00, 20,368 
Mai-Juni 46,70 46,80) London lang | 20,00: 20,19 
iritus Russische 5% 
e2.-Jan. 33,80 38,10 SW. B. g. KA. 59,00 58,30 
April-Mai 38,80 39,20 Danz. Privat- 
4% Consols 105,6“ 405,700 bank 140,0 140,00 
3½ 2 westpr, D. Oelmühle 107,50 107,20 
Piandbr, | 98,90 98,90] do, Priorit. 107,75) 107,80 
4% de. 99,90 99.90) Mlawka St-P. 190.00 101,00 
5 Rum. G.-R. 93,40| 92,300 de. St-A. 32,90 34,50 
Hag. 47 Gldr 83.80 83.701 Ostpr. Saab. | 
II. Orient-Anl] 57,00 57,00 Stamm-A. 63,25 63,25 


1884er Russen 95,15. Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondsbörse: fest. 

Hamburg 28 Dezbr Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, holſteiniſcher loco 164 00 163.00. — Noggen loco 
eit, mecklenburgiſcher Ince 134136, ruſfiſcher lee 
eſt, 101—103. — Hafer und Gerſte ruhig. — Rübbl 
fill, loc 42. — Spiritus ſtill, Me Dezbr. 26 Br., 
z Jan Febr. 25% Br, Ar April⸗Mai 25% Br. — 
Kaffee beſſer. — Petroleum ſtill, Standard white 
loco 6,75 Br. 665 Gd., Jar Dezbr. 6,60 Gd., der Jan.⸗ 
März 8.45 Gd. — Thanmetter. 

Fraukfurt & M., 28 Dezember. (Effecten⸗Societät“) 
(Schluß.) Crebitactien 236 ½, Franzoſen 202, Lom⸗ 
barden 832½, Aegypter 75,40, 47 ungar. Goldrente 
83,80, Gotthardbahn 96,40, Disconto⸗Commandit 213,50, 
Portugieſiſche Anleihe 91,20, Buenos⸗Ayres⸗Anleihe 84, 
Laurahütte 86,20. Still. 

Wien, 28. Dezbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Bapier⸗ 
rente 82,60, 5% öſterr. Papierrente 99,50, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,20, 4% österr. Goldrente 112,00, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 103,95, 5% Bapierrente 93,45, 1854er Lonſe 131,50, 


1860er Sonle 137,25, 1864er Loofe 168,50, Creditlooſe 


179,50, ungar. Prämienlooſe 120,50, Creditactien 293,60, 


Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 233,75, Pardubitzer 
161,25. Nordweſtbahn 168,25, Elbthalbahn 162,00, Kron⸗ 
prinz⸗Rudolfbahn 188,56, böhm. Weſt 273, Nordbahn 
2350, Tonv. Unionbank 217,00, Anglo⸗Auſtr. 113,25, 
Wiener Bankverein 105,00, ungar. Creditactien 303 00, 
Deutſche Plätze 61,90, Londoner Wechſel 126,25, Pariſer 
| Wechfel 49,77, Amſterdamer Wechſel 104 25, Napoleons 
9,38, Dukaten 5.94 Marknoten 61,90. Nuſſiſche Bank⸗ 
noten 1,16%, Silbercoupons 100, Länderbank 234,60, 
Tramway 212,50. Tabakactien 67,50. ; 

Amfterdam, 28. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen Pr 
22 % 110 e dr März 126 bis 127, ½ M. 

i } 


ce 
165 f 


5 
Lombardiſche Prioritäten 321,00, 
Spanier 66%, 


Banque ottomane 521, Credit foncier 


London 25,31%, 5% privil. türk. Obligationen 355,00, 
Neue 37 Rente 82,77. Panama⸗Actien 419,00. f 
Petersburg, 28. Dezbr. Wechſel London 3 Monat 
22½2 Wechſel Hamburg, 3 
Amſterdam, 3 Monat, 112½ Wechſel Paris, 3 Monat, 
235%. Ia=imperials 8,83%. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1864 
(eftplt.) 243%. Ruf. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
224½. Ruſſ. Anleihe de 1873 159¼. Nuſſ. 2. Orienta 
anleihe 99. Ruf. 


briefe 160% 
Kiew⸗Actien 554%. Petersburger Disconts⸗Banf 782, 
Warſchauer Disconto⸗Bank 312 . 
auswärtig. Handel 331. Petersburger internat. Handels⸗ 
bank 482. Privatdiscont 5 7. — Productenmarft 
Talg loco 43,00, r Auguſt 44. Weizen loco 13,00. 
Roggen loco 7,00. Hafer loco 5. Hanf Ioce 45,00, 
Leinſaat loco 14,25. — Wetter: Froft. 5 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 29. Dezember 
Weizen Isce etwas höher, der Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126—1338 1521644 Or. 


shbunt 126--1338 152 —164.4 Br, 

ellbunt 126133 151102 K Br. 150-162 
bunt 126--1308 150 1614 Hr. & bez. 
roth 1261358 152102. Br. 

ordingir 122-1308 1351504 Br. 


ba Ara Eyreit 1268 bunt lieferbar 152 


uf Lieferung 1268 bunt der April⸗Mai 152½ M 


bez, i⸗Juni 153% & bez, i⸗Juli 
ez, Jr 3 15 . % bez, der Juni⸗Juli 
V Br., 155 M Gd. 


1000 Etlogr. 
argblörnig d 1208 110—111½ , tranſit 97 M 
Regulirungspreis 1204 lieferbar inläudiſcher 112 4, 
untervoln 97 &, tranſit 97 M 
Auf Lieferung der April⸗Mai inländ. 120 M Br., 
119% M Gd., do tranfit 98% & bez. 

Berſte d Tonne von 1000 Ring. große 112-1167 
110—126 &, tranfit 106-1172 90—109 &, kleine 
109-1118 100 — 103 A 

Wicken ur Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 102 «M 

Dafer 9er Tonne von 1008 Kilegr inländ. 106-107 M 

Kleeſaat %r 100 Kilogr. roth 78 A 

Spiritus Pe 10000 2 Liter loco 36% & bez. 

Petroleum Pe 50 Kilogr. loco ab Reufahrwaſſer verzollt 
bei Wagenladungen mit 20 7 Tara, 11,40 &, bei 
kleineren Quantitäten 11 554 

Rohzucker ruhig, Bafid 88 » Reudemen, incl. Sack franco 
Neufahrwaſſer der 50 Kilogr. 19,65 & bez 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


. ar der 29. Dezember. 
Jetreidebörſe. (H. von Morſtein) Wetter: 
Nachts mäßiger Froſt, am Tage Thauwetter. Wind: SW 

Weizen. Am heutigen Markte war rege Kaufluſt 
und bewilligten Käufer für Tranſitweizen 1—2 & höhere 
Preiſe. Auch inländiſche Weizen gut gefragt und etwas 
theurer zu notiren. Bezahlt iſt inländiſcher bezogen 1808 
151 4, bellbunt 128/98 157 &, 129 bis 1318 158 4, 
hochbunt 1308 159 4, 1328 160 &, weiß 1338 161 &, 
Sommer⸗ 1328 157 KA der Tonne. Für polniſchen zum 


Trauſit bunt 126/78 150 &, 1278 151 &, 128/98 


im Werthe. 
41118103 4, 


a 251,10, Lomparden 103,00, Galizier 195,50, 
* 


Antwerpen, 28. Dezor. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Raffinirtes, Type weiß lece 17% bez, 17%, Br. 


14,62 ½, Türkenlooſe 34,60, Credit mobilier 312, 47 


1422. 4 Aegypter 378,00. Suez⸗Actien 2071. Banque 
de Paris 770 Banque diescompte 513. Wechſel auf 


Monat, 189%. Wechſel 


3. Orientanleihe 99½. Ruſſ. 6 | 
Goldrente 184½, Ruſſiſche 52 Boden⸗EFredit⸗Pfand⸗ 
Große ruſſiſche Eiſenbahnen 268 ½ Kursk⸗ 


Gb., ur Juli⸗Aug. 155% 
Rosgen loco inländiſcher unverändert, er Tonne von 


152 M, 1288 und 129/308 153 &, gutbunt 129/308 
154 M, glafig 12888 154 &, hellbunt 128/98 154 M, 
1298 und 129/30 f 155 , 130/18 156 &, 131/28 
157 A, hochbunt 128 bis 129/308 157 M, 131/28 
158 AM, hochbunt glafig 129/308 158 , 131/28 159 K, 
fein hochhunt glafig 1338 160 M, 134/58 162 . dee 
Tonne. Termine April⸗Mai 152½ & bez., Mai- Juni 
153½ & bez., Juni⸗Juli 154½ ½ Br., 154 M Gd. 


’ 


Juli⸗Auguſt 155% M Br., 155 & Gd. Negulirungs⸗ 


preiß 152 4 RE 
Roggen in inländiſcher Waare unverändert im Werthe, 
tranfit etwas niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 1268 
111%, 111 4, 1268 ſtark beſetzt 110 &, 1238 mit Ge⸗ 
ruch 110 ,, polniſcher zum tranſit 1261288 97 M 
Alles dur 1208 ar Tonne. Termine April⸗Mai inländ. 
120 & Br., 119 & Gd., tranfit 98% A bez. Negulirungs⸗ 
preis inländiſch 112 4, unterpolnifch 97.4, tranfit 97 A 
Gerite bei mäßigem Umſatze ziemlich unverändert 
ehandelt iſt inländiſche kleine 1098 190 
1128 110 4, 1158 117 4, belle 
1168 110 AM; 126 4, poln. g ße Tranfit 
große weiß 1174 109 4 „% Tonne. 
106, 107 4 0 
zer Tonne gehandelt. — Pferdebohnen mländiſche 117 4, 
Tranſit 115%, 116 M r Tonne bezahlt. 


saliziſche zum 4 ; 
I— dörlch ruſſ. zum Tranſit ordinär ſehr erdig 404 


Yr Tonne gehandelt. — Kleeſaaten roth 39 AM ver 
50 Kilo bezahlt. — Seiritus loco 36,50 & bez. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 28. Dezbr. (p. Portatius u. Grothe) 
Weizen Yr 1000 Kils hochbunter 1308 160, 1328 
161,25 & bez., bunter run. 131/28 154, 154,25 & bez., 


Yr Dezbr. 37 1 Gd., N 
rühjahr 38% M Gd. 

„ der Juni 40% % Br., 
Dr Juli 41 M Br, Yr Auguſt 41% M Br. — Die 


Dezbr.⸗Jan. 130—130¼ — 130 l 


ty 888 Rendem. 
kenden. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


i Berlin, 28. Dezember. (J. Sandmann.) Obft und 
| Semüte: Birnen 10 bis 20 , feinfte Sorten 20 bis 
40 4, Aepfel 6 bis 9,00 M, Tafeläpfel 10—20 ., feinſte 
Wallnüſſe 20 bis 30 A, geringe 124 

eigen 
20-40 &, Citronen, Malaga 20-25 M, Böhmiſche Back⸗ 
pflaumen 10—13 , Weißfleiſchige Speiſe⸗Kartoffeln 7 


Sorten 20-36 &, 
bis 15 & Nr Ctr., Apfelfinen, Valencia 12— 20 A, 


100 Kilo 33,60 , Zwiebeln 4—6—3 M, Blumenkohl 
30—40 „ Aer 100 Stück. Kohlrüben 1,50 —2,00 M Yer 


Ctr. — Geräncherte und marinirte Fiſche: Bratheringe 
a e e 5 | 
Ruſſiſche Bank für ‚6 „ Heringsbücklinge 0, is 1, Yır t. 


Sprotten 45—80 b Kiſte. Nauchaal 0,80 — 1 4 rd f. 
Vorräthe und Zufuhr noch ſehr bedeutend. — Eier: 
3,20 & Yr Schock. 

butter ꝛc. 120 bis 125 feine Tafelbutter 110—118 +#, 


II. 96—106 4, II. fehlerhafte 80— 90, Landbutter I. 


90—86 ., II. 70-85 4, galiziſche und andere geringſte 
Sorten 55—72 % d 50 Kilo. — Wild: Hafen 4 bis 
4,25 M Yr Stück, Kaninchen, ausgeweidet, 55-60 8. 
dr Stück, Rehe, ausgeweidet, Ia. junge, feiſte, 
gut geſchoſſene 65—82 J, IIa. (ſehr ſtarke und ſehr 
ehlerhaft zerſchoſſene) 58—63 3. 8 Pfd., Rothhirſche 
Ia. 40—55, IIa. 30-43 3, Damwild I. 50-70 3 


na. 38—50 3. „% Pfd., Wildſchwein 30 bis 50 3. kleine 


50 bis 65 3. n , Faſanenhennen 3,00 3,50 M, 


Faſanenhähne 3,90 bis 54. Krammetsvögel 30—36 9. 


Stück. — Geflügel: Preiſe hoch. Gänſe 3 10 Pfd. 
chwere 52—60 3, über 10—15 Pfd 
über 15 8 ſchwer ſehr rar und gut bezahlt 63 J. un 


mehr 9 Pfd. junge Enten 1.50 2,50 4, fette Enten i 
56—65 d. Ir Pfund, über 10 Pfund ſchwere fette Puten 


70-85 9. %r Pfund. Hühner 55—80 3. und 1,20 bis 
1.70 4, Tauben 30—40 3, Poularden 4,50—3 4 
lasten: Geflügel ſchwer verkäuflich. Lebende Gänſe zum 
Mäſten 2—3 , lebende Enten 0,90 — 1,50 & 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 28. Dezember. Wind: SW 
Geſegelt: Martin Michael, Jordan. Bordeaux, 
Holz. — Arla (SD.), Kylen, Stockholm, Mehl. 
29. Dezember. Wind: SSW. 
Angekommen: Angeln (SD.), Hoppe, Swine⸗ 


münde, leer. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 28. Dezember. Waſſerſtand: 0,90 Meter. 
„Wind: SW Wetter: ſtürmiſch, Schneewehen. 

Eisgang über die halbe Breite des Weichſelſtromes. 


Berliner Fondsbörse vom 28. Dezbr. 


Die heutige Börse eröffnete im wässig ester Haltung und mit zu 
meist wenig veränderten Courses auf specon ativem Gebiet Die ven 
den tremden Börsenplätzen voriiegemden Tendenzmelsungem lauteten 
Diebt gerade umgünsiig, beten zber besen dere geschäftliche Anregung 
nicht dar. Hier zeigie die Specalatien gresse Reservirtheit. und Ge- 
schäft und Umsäze bewegten sich in engen Grenzen. Im weiteren 
Verlaufe des Verkehra trat denn auch ziemlich allgemein eine Ak- 
schwächung der Haltang hervor. Der Kapitalemarkt erwies sich 


siemlich fest für heimische solide Anlagen, während fremde, festen 


ine tragende Papiere ihren Werthstand thei'weise nicht ganz be- 


‚ hanpten konnten. Dle Caseawerthe der übrigen Gesehäliezweige blieben 
| ruhig bei zumeist wenig veränderten Conreen, 
wait 4% Prec. ken u. Gd. motirt. Auf internationalem Gesiet gingen 
österreichische Credi astien mit unbedentenden Schwankungen mäsig | 


Der P:ivateisrent wurde 


ebbatt um, F anzeren und Lembarden erschienen etwas sehwächer, 
‚andere österreichische und schweizerisehe Bahnen wenig verändert un 
nig. Von den fremden Fonds waren russische Werthe memlieh 


oem: Arie. | 6 


afer inländ. 
Tonne bezahlt. — Wicken inländ. 102% 


ds. de. 4 
rr. Hyp-V.-A.-G.-G. 4%½ 1102,25 


Mai⸗Junt 


Oidenburger Loon . 
aare 150 — 200 A E zu 
„Nr. 9 21—20 3 


! Anchsn-Mantricht . . 
; Borlin-Dreaden .... 20,4 


bericht. Kormzucker \ 


— Butter: Friſche feinſte Tafel⸗ 


56-65 6, N. 


behauptet, ungarische Geldrente etwas schwächer. Deutsche und 

a Staatsfonds und inländische Eisenbahnprloritäten fest und 

in normalem Verkehr. Bankastien lagen ruhig, Industriepapiere zu- 

meist jest, Montanwerthe belebt. Inländische Eisenbahnactien m 
1 } ; —4 . . 35,00 
Deutsche Fonds. Namen 


40. N. r. 52.05 275 


J Eingcn 7, rate ge.) Blu. 1888 


708,80 


Kossoldäiris Anleihe | d 105.70 5 
8 rg x 80. 8% 401,8“ J Geller 79,19 - 
Staatz-Sakuldrchelne 106,90 | Saban. 96,6% BE 


4 

Ostpronza.Pror.-Oblig. | / | — Broxpr.-Bud. 
Woetpreuen. Prov.-Obl.| 4 — 
Landschk. dentr.-Pfdkr. 4 101,75 
GAipreuan, Pianduriokt | 3’! |. 98,90 

40. 40. 2 
Pommersche Pundar. 8 / 

de. do, 4 


& 
ütob-Limburg ...« | 630 
Oosterr.-Fraaa, St. 427 6% f 
+ do. Nordwestbaku 287,5 4 
de. Lk .. 461,60 11 
Ralahenb.-Pardub. — 8,82 
Nuns. Stunt wabsen . 125, . 7,58 
de, 60. 81,18 
0 28,8% 
Posoasche neue de 


0 
4 
2 RAT 9’. 
— ir 


4% . Ber. eo. Prisritäte- 


| Auslän 


s>psCcPr ran n nn sannm 


Sosterr. 8 . - 
Gastarı, Tap. . 
ds, SBilber-Ronis | 4% 


4. _ Gold-Aul 


Ktalloninohe Rente. R on 
Deutsche Bank. . . . 
ae Aa 135 915 Deutsche Bil. u. N. 124, 10 2 
8 5 60 Deutsche Reichsbank [140,90] 82 


do. v. 1981 


Dugsr. Eisenbahn-Anl.| 5 
Pop 5 
a. Geldrente 8 
60. do, 4 
Ink. Ost.-Pr. I. Ban. | 5 
Base.-Engl. Anl. 1876 | & 98,10 . 
do. do. Anl. 1871 & 95,19 | $Kurak-Kiow Ww. 
da. do, Anl. 1878 | 5 96,19 | YMonke-Rlänun u...» 
do. do. Anl. 1878 5 97,10 | TMenko- Smolensk. 
An. 40. 2m.1876 | 4% 8375 Rybinak-Bologeys- 
do. do, Anl. 1877 [6 93,89 | +Rjäsan-Konlow « . » 
80. de, Anl. 1880 | & .. Warschau -Taren. 
do, enteo 1883 6 108, . 
se. 1826 3 | 9,95 Bank- undIndustrie-Actien, 
Kuns, II. @riont-Aul. | & 66,86 Div. um: 
4%, gab . .. „ 0 Rester massen. Van. 1.40 Ff. 
2 Bu... ven 5 89,10 | Berliner Handelsges. 77. 8 
Rus..Pel.Schais-Ob. | 4 | 87,70 | Borl-Prod-u.Hand-B 0860 
C Brenl. Discontobunk" | 8976| 5 
a Aue An! 19 114.08 Danz ger Privatbank, 140,010 
a 1 Dorrist. Berk. . . 41. 
f Deu nche @ense.-B . 185,19 995 
0 
8 
35 
1 


6 Denteche Hypeth.- B. 100,30 


DE BEN e hä a Disoonto-Command., 818,00 84 
| Hypotheken-Pfandbriefe. fe f. derer. e 8% 
e FO een 
Em sun | — Lübooker Come.«ik, 82.00 5%: 
a e e ene | 38er] GR 


Fr. Bod.-Gred.-A.-BBR. 4½ 118,96 
Pr. Oantral-Bod.-Cred. 5 [110,80 
de, de. de. de, | 4% 111,0 
do. de. do. de. 47 168,66 

Pr. Eyp.-Actlen-BiL. 214 — 
8 do. 4/5 110,40 
101,0 


orddeutsche Bank . 146,75 6%, 
3 Oredli-An zt — 87 
Pomm. HYp.-Adb.-BR 
Porener Prov.-Bk. .. 1, 20 
Prouss. Boden-Oraiis, 10,00 B. 
Pr. Ei 134.75 8% 
Schrifhaus, Bankver. 
101,6, Schles. Benkverem . 10,6 5 


de. do. do, 4 — 55 Bod.-0 edit. Bi. 148,05 6¼ 


de. do. de. * 10850 
-Hypha. . 7 
ar 8 4% 104,36 Actlen der Oel a 6130 = 
deo, de 4 110,06 | Leipz.Feuer-Vom . 4 3 
Koeln. iandschaftl. .. | 3 59.00 Bauverein Passage. , | 5%) 10 
Rund. Bod.-Ured.-Pfd. 5 92,60 Deutsche Bangen. 7 75 1 
Rug. &mirel- de, | ü 83,70 A. B. Omnibuagen. 11 


Gr. Berl. Plerdebshu 83,10 


Berl. Papjsu-Frbrik | 88,0, 
Letterie-Anleihen, Wiühelmahälte.... | | 9% 
867 Cbersahl, Risenb.- E. | 89,00 
j Bad. Far- 1667 4 13630 Danziger Ooimükle 108% 


Beyer. Prüm.-Anlolhö do. Prioritäts-Act. 102,80 
Braunschw. Pr.- Anl 
Goth. Prämien-Pfäbr, 
Hamburg. BOrtl. Loose 
Töln-Mind. Pr.- .. 
Lübsoker Präm.-Anlı 


5 ü llsch. 
Berg» u. Hatten — 


Dad. » 
Könlge- u. and, 


86,200 Ma 
35.70 1 


Wechsel-Oours_v. 28. De 


Pr. Prüm.- Anl. 1856 
19 


27 187 45 
5 20356 


Div. 1885. 
| 81,10) 3%, 
9 0 


Broslau-Schw.-Fbe. . | — “rn 
Krins-Ludwigchafen 84.“ 8¼ 
Kerlenbg-Nlawkast- 4 84,53] 108 


de. do. Bi.-Pr. 44. 5 Dukaten SE 
Kerdhansen-Erfarb. | 38,00] — 
45. Pk 2... 48 9 49 .. 16.136 
u Operschlen. A. snd UU. = 
40. b =: ; 5 
sinus. Südbahn 8 
95 Bi. Fr. 96, % 5 19 
Ä er Fre 75857 EN 1251 Ä — 
Stargard- Pons. — 4½ 188,40 


e Provinzial⸗ Obligationen. II. Ausgabe. Die 
na Fa RN im Nannen 1887 ſtatt. Gegen den Cours⸗ 
verlun won ca. 3¼ pCt. bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Carl Neuburger, Berlin, e 00 Straße 13, die Bew 
ficherung für eine Prämie von 6 Pf. pro 100 Mk. 


Meteorologische Depesche vom 29. Dezbr. 


& Uhr Morgens. 
Sriginal-Telegramm der Dausiger Zeitung 


ö 
ö 


1355 137 
— iM 2 
Stationen, 88 sa Wind, Wetter, 8 8 f 
4252 395 F 
2 a 
Mullaghmore “ 1 N 3 — 25 — 
Aberdeen — 2 — — — 
Ohristiansund 255 ONO 4 bedeckt —4 
Kopenhagen 754 SS % | Nebel 1 
Stockholm. . . .| 755 NO 2 | bedeckt —2 
Haparan dau 158 80 2 | Schnee —8 
Petersburg 75⁵ Bo 2 | bedaskt —8 
Moskau 76⁵ NO 1 Schnee — 9 
Cork, Quoenstown „| — — — — — 
Brest. 9 — 2 — 5 
Helder 754 w 2 | Schnee 8 
Syn . 751 8 2 | vedeakt 0 
m burg 754 8 2 bedeckt 1 1) 
Swinemünde. 1756 Bw 2 | bodeokt ı 
Nonfahrwasser 756 | 88wW 2 | Dunst 1 
Menel 75% 8 4 | bedsokt 0 
EN | 5 — — RS | if 
Münster. . . 754 WS 2 [ bodeokt 2 
Karleruhe . 757 SW 2 | bedeckt 3 
Wiesbaden 756 S 1 J bedeckt 12 2) 
München 757 8 3 | Bchnee 1 
Chemnitz 1756 SW 1 | bedeokt 1 
Berli an 75⁵ 880 1 | bedeckt 0 
Wien . 759 «till — | bedeokt —1 
Breslau . I 167 [8 2 bade | 3 0 
De d’Aix | — — El — — 
Nizza . fi 5 — — — — a 
SER ARTE | mes [O 3 hald bed. | 4 | 
1) Netlig. 2) Regen und Schnee. 3) Nabel. 


Scala tür die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 - leicht, 3 — sehwac 
4 = massig, 5 = frisch, 6 — stark, 7 steif, 8 — stürmisch, 9 wm 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 == Orkan, 
Ueberſicht der Wer 
Der Luftdruck hat über Central⸗Europa abge⸗ 
nommen, insbeſondere im Süden, ſo daß die Gradienten 
reiner und die ſüdlichen bis weſtlichen Winde ſchwächer 
geworden ſind. Das trühe Wetter mit Niederſchlägen 
dauert allenthalben fort. Die größte Niederſchlagsmenge 
in Deutſchland, 18 Millimeter, iſt in Altkirch geſallen. 
Alle deutſchen Stationen, außer Magdeburg, find froſt⸗ 
frei; in Süddeutſchland liegt die Temperatur bis zu 4, 
deutſchland bis zu 5 Grad über der normalen. 


in 
Telegraphiſche Nachrichten von Großbritanien und Frank⸗ 
reich fehlen. 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


= | 8 | Barometer-Stand 
8 8 in Thermometer Wind und Wetter, 
&|& | Millimetern. eke 
I 
29 8 354,9 1,7 8, flax, bed. u. neblig. 
| 12 756, 2,4 * „ „* * 
Berantwortlich⸗ eure: Für ven chen il 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — daß Feuilleton und Literariſch⸗ 
H. Röckner, . Bei — und e Handels⸗, Marine⸗ pe 
2 a en vedackionellen Inhalt: A. Mein, — für den Inſer en theizz 
afemann, ſämmtlich in Danzig, 


0 Kölner 1 


n 


eute früh wurde urs unſere jüngſte 
ochter Trudchen durch den 
d entriſſen (9240 
Th. Dinklage und Frau. 
Danzig. den 29 Dezember 1886 


Pente Vormittag Ivy Uhr BR 

entſchlief nach wöchentlichem 

ſchweren Krarkenlager ſanft 

unſere vielgeliebte F 

Schwieger⸗ und Großmutter 
Haris Eliſaneth Claafſen, 

. geb Hintz, 

im 71 Lebensjahre, was tief 
betrübt anzeigen 5 
Lescklau, den 27. Dechr. 1886 
Die trauernden Hinterbliebeuen. 
ie Beerdigung findet Sonn⸗ 


tag, den 2. Januar 1887, 3 Uhr © 
Nachm in Altfelde ſtaft (9297 


mM Geftern, Abends 7% Uhr, 
verſtarb plötzlich am Gehirn⸗ 
ſchlase mein inniggeliebter Mann, 
unſer guter Vater, der Rentier 


Carl Evert 


im Alter ven 67 Jahren, welches, 
um ſtille Theilnahme bittend, 
© ergebenft anzeigen (9313 

9 Keuflabt Wpr., 27. Dzbr. 1886 
die trauernden Hinterbliebenen. 


ekanntmachung. 
„Die auf die Führung der dies⸗ 
ſeitigen Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗„Zei⸗ 
chen⸗ und Muſterregiſter ſich beziehen⸗ 
den Geſchäfte werden für das Ge⸗ 
ſchäftsjahr 1897 durch den Amtsge⸗ 
richtsrath Richter und den Amtsge⸗ 
richnsſecretär Biron bearbeitet. Die 
Veröffentlichung der Eintragungen 
erfolgt: den een 

a. in dem Deutſchen Reichs⸗ und 
Königl. Preuß. Staatsanzeiger 


in Berlin, 

b. in der Berliner Börſen⸗Zeitung 
in Berlin, 

e. in der Danziger Zeitung in 
Danzig, 


d. in der Graudenzer Zeitung, „der 
Geſellige“ hier. (9307 


Graudenz, d. 26. Dezember 886. 
Königl. Amtsgericht. 


Ordre-Posten 


ex Dampfer Baßano von Newport, 
ver Dampfer Arcturus Freitag den 
21 ds. Mis, hier non Copenhagen 
fällig, bitte ſchleunigſt anzumelden bei 


9328) E. G. Reinhold. 


egelmäßige Dampfer⸗Verbindung 
zwiſchen⸗Cobenhagen⸗Dauzig und 
vice verea, vermittelt durch die erſt 
Haſſigen Dampfer von „Det Forenede 
Dampskibs Selskab“ alle 10 Tage. 
ächſte Expedition von hier: 

P. Arcturus, Capt. Barfod, 
ca. 1./3. Januar 1887. 
P. Romny, Capt. Soerenſen, 
ca. 8/10 Janur 1887. 
Güteranmeldungen erbeten bei 


. 6. Reinhold 


Hauptge w. cal, 
Allerletzte Ulmer 
bau. Lotterie, Hauptgewinn 
. 75 000. Loose a . 3,50 
Marienburger Schlossban- 
Lotterie, Hauptgewinn A 90 000, 
Loose di. 3 hei (9332 
Th. Bertling, Gerbergasse 2 
Im unterzeichneten Verlage er⸗ 
ſchien ſoeben: . 


Erkundſchalt and Ideal. 
Gedichte 


von 


eotlieh Friedrich Roeper, 


weil. Profeſſor am ſtädt. Gymnaſium 


zu Danzig. 


Herausgegeben von 
ſeinen hinterbliebenen Kindern. 
Subſcriptionspreis bis zum 31. Dezhr. 
h. 2 .; eleg. geb. 2,50 K. 


L Saunler's Buchhälg. 
Nieſenburg. 
„Königlicher Hof“ 


(Früher Litmann's Hotel), 
neu renobirt und gut eingerichtet. 
Omnibus zu allen Zügen an d. Bahn. 


sy Lela. Hoffmann, 

Süfeldorfer 

Bum-, Arac- u. 
ein- 


Vunſcheſſenzen, 


u 3.5 O, 
Münster- 


Rathsweinkeller Punschessenz | 


per Flaſche Al. 2,50, 
Jamnica-Rum, Arae 

und Cognac 
empfiehlt in den beften Qualitäten 


Aloys Kirchner, 


Poggenpfuhl 73. (9320 


Neujahrskarten 


reichhaltige Auswahl ernſten 
und ſcherzhaften Inhalts, 


Sylveſterſcherze 


empfiehlt 


B. J. Gaebel, 


Langgaſſe 43. (9235 


Vock⸗ Bier 


vorzüglich ſchöner Qualtät p. 80005 


15 Pf. empfiehlt 
Bud. Barendt, 
Laugenmarkt 21. 


re 


Mu ter, 


Danzig, 
Langenmarkt No. 40, 
Bauk⸗ und Wochſel⸗Geſchäft. 


10 Ein- und Verkauf 
10 von in: und ausländiſchen Werthpapieren, ausländiſchen Bauknoten 
(9241 


und Geldſocten. 
ec 
stel du Nord. 
Donnerſtag, den 30. December 1886, 


und 
Sonnabend, den 1., Sonntag, den 2. u. Montag, den 3. Januar 1887, 
nur 


4 große Vorſtellungen 


der weltberühmten Künstler 


Homes und 


Madame Fey 
aus Wien. 


Am Kroll ſchen Theater in Berlin 
über 40 Vorſtellungen mit großem Erfolg 
gegeben N 


1 


Zenfationelle En } 
Geiſter⸗Erſcheinnugen der Spiritiften. 
Preise der Plätze: 
Sverrſitz 3 K., numerirter Sitz 2 „., Sitzplatz 1 A, Stehplatz 75 3 
; Kaſſen⸗Oeffnung 7 Uhr. Anfang 8% Uhr. 
. Billet⸗Vorverkauf in der Muſikalien⸗Handlung des Herrn Conſtantin 
Ziemſſen, Langenmarkt Nr. 1, und ſind Sperrſitz⸗ u. Nummer⸗Sitze a 50 
billiger zu haben. (9268 


ae 


N Für 

b Wall- u. Geſellſchafls· Toiletten 

FPypitzen-Stolle | 
Seiden-Stoffe in prachtvollen 
Wollen-Stoffe | sterben. 
Atlasse, Peluches | 

Blumen, Fächer, Umhäng 


ſowie 


e 


S — 5 


is 


Higsten Preis 


& Schäfer, 
63. Langgaſſe 63. 


(9304 


8 


J. Mer des, 
Bingen am Rhein. Danzig. 


Wein- Handlung 


empfiehlt beſonders 


rothe und weiße Rheinweine, 


ſowie i 
ro then Aarwein die Flaſche von 1K. an, Moſelwein, die Fl. von 30 3 an. | 


Lager in Vordeaur⸗ und Südweinen. 


Proben und Preisliſten ſtehen zur Verfügung. (9017 
omtoir: Frauengasse 9. 


Braunsberger Bergſchlößchen, 


Lager⸗ und Export⸗Bier in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die alleinige 
Niederlage 


(3656 
Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


Gerichtliche Auetion 


mit Brillanten, Heugarten 220 1 Cr. 


Mittwoch, den 5. Januar 1887, Vormittags präciſe 10% und 11 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Concursverwalters Herrn Gs. Grimm für die 
Frier, Charles Ulrich ſche Concursmaſſe an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich verſteigern, und zwar um 10% Uhr: 

a. 1 Pianino, welches fit Sandgrube Nr. 35 parterre bei dem 

Obertelegraphiſten a. D. Herrn Oehlrich befindet. 
b. präciſe 11 Uhr Neugarien 22 D 1 Treppe 
Brillanten, als: 
7 goldene Ninge mit Britzanten, 1 Anhünger mit do., 
Boutons mit do., 
ien Kette, 1 gold. Armband mit Brillanten, 2 ungeſchliffene 
iamanten, 2 ſchwere goldene Taſchen⸗Savonette⸗ Uhren mit 
ſchweren goldenen Ketten, 2 goldene Armbänder, 1 goldene, 
2 ſilberne und 1 Koralenbroſche. 

Die Beſichtigung dieſer Brillanten und Golpſachen kann Dienſtag, den 
4. Januar 1887 in den üblichen Bureguſtunden bei dem Concursverwalter 
Herrn Ed. Grimm, Hundegaſſe 77, 2 Tr., ftatifinden, 

Die Verſteigerung des ſehr werthvollen Mobiliars findet acht Tage 
ſpäter, Mittwoch, den 12. Januar 1887, Neugarten 22 D. 1 Tr. ſtatt. 


1 Paar 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Nuctionator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 


Grosse 
Lauggaſſe 30. . 


Donnerſtag, den 30. Dezember Vormittags 10 Uhr, werde ich die 
Reſtbeſtände des Waarenlagers wegen Räumung am 31. Dezember d. J. 
meiſtbietend verſteigern: 1 Poſten Sonnen⸗ und Regenſchirme, Gummi⸗ und 
Filzſchuhe, Corſets, Schürzen, 1 großen Poſten garnirter und ungarnirter 
Winterhüte, 1 Poſten Beſatzknöpfe, Seide und Nähgarne, Beſatz⸗Artikel, 
couleurte Seidenſtoffe. Sammetbänder, Velvets, ſeidene Tücher, wollene 
Kapotten, Shawls, Pulswärmer und Kinderweſten ꝛc. 7 

Wiederverkäufer werden beſonders darauf aufmerkſam gemacht. 

H. Zenke, 
vereidigter Gerichts Taxator und Auctionator. 


Meyer & Gelhorn, # 


Reparaturen 


AF. Sczersputowskl, 


zu verkaufen. 


8 größeren Parthien zu erſtehen. & 


4 Broſchen mit do., 1 Medaillen mit do. und 


En brauner Jagdhund, 


dreſſirt, ift billig zu verkaufen Lang⸗ 
2295 
Eine bequeme Sitzbad⸗Wanne 


i 
(9299 


aaren-Auctien, ‘ 


[9 


J. W. Reichel, Culmbach 


(Tas Bier der bekannten Kießling'ſchen Reſtauration in Breslau) 
. de, ſowie in Original⸗ 


Hank bei Oscar Schenk, 


ebinden von 25 —100 Liter. 


portbier . 


5 Robert Krüger. 
Kaifervaflag & Milchlanneng aſſe. 


Julias Kaufmann, Handſchußfabriß, 


Brodbänkengasse 45, 


fertigt als Specialität: 


Ziegenlederne Herren- und Damenhandschuhe mit Steppnath |" 


und empfiehlt dieſelben zu ſoliden Preiſen. 


(3873 


darum handeln, 


Es muß wohl von unbeſtrittener Wicht'g⸗ 


Kohlen⸗Conſumenten ſein, 


Ja gbalts dürfte auch nicht jeder Beſcheid 
N wiſſen, zumal ſcharfe Flächen bei großen 
Aohlen garnicht herſtellbar find, deshalb 
Wkommt es auch in den meiſten Fällen vor, 
daß Kohlen ohne alle Controle abgenommen 
werden. i 
ob auch jeder weiß, was eine 


Es wird ſich nun zunächſt 
ſogenannte Laſt eigentlich iſt, 


da man darunter im Sinne des Wortes nur irgend eine X beliebige Ladung 


zu verſtehen hat 


ſteller einer Laſt Kohlen, 
20 Centner fehlten, 
gleichkommt. 


3 5 Daß die Bezeichnung „Laſt“ aber auch eine ſehr dehnbare 
ut, ergiebt ſich daraus, daß ein hieſiges Blatt ſ. Zt. anführte, daß 


der Be⸗ 


ſtatt 60 nur 40 Centner erhielt, ihm mithin 
was einer Erhöhung des Kohlenpreiſes um 33% Proc. 


Es iſt gewiß nur gerechtfertigt, daß wir zur Beſeitigung ſolcher Uebel⸗ 
ſtände im Kohlenhandel eine zuverläſſi b 


thüllungen aus der vierten Dimenſion. 


ge Gewähr durch unſern neuen 


Kohlen⸗Centeſimal⸗Wiegewagen 


geschaffen haben, weshalb mir auch nur jeder Haus haltung anrathen können, 
ſich dieſer practiſchen Einrichtung, durch die alleinige Bürgſchaft für richtige 


Ablieferung geboten wird, zu bedienen. 


Wir empfehlen deshalb 


5 


in ſehr geſchmackvoller Auswahl 
5 empfiehlt 5 

5 A. M. Greszinski, 

(9223 


Maſchinelle 


und billig unter ge⸗ 
von bew 


schlitten 


zur Auswahl offerirt 


Vorſtädt. Graben 66. 
(9229 


Marien 85 
Mein in anerkannt beſter Lage 8 
5 hieſ. Stadt gelegenes Eckhaus, 
Markt Nr. 44 u. Niederſtraße, & 
worin ich ſeit Jahren ein Ku 
Manufactur⸗ u. Confectious⸗ 8 
Geſchäft betreibe, bin ich Willens 
anderer Unternehmungen halber #9 


Das Haus iſt comfortable 8 
eingerichtet, das Geſchäftslokal = 
groß, hell und in einer Ueber: && 
ſicht. — Die Lagerheſtände find 2 
im Ganzen oder in getheilten 


H. Mendelsohn 


in Marienwerder. 
(9299 


B 
te Decimalſchaale 8—10 
Etr. Tragkraft wird gekauft 

9325) Brodbänkengaſſe 23. 


Ii Garbonnatron-Heizoefen, 


faſt neu, zu verkaufen 9310 
Weidengaſſe 35 Comtoir. 


garten 74 beim 
Kutſcher 8. Venkalla 


wird für einige Wochen zu leihen 
geſucht. 

Gef. Offerten unter Nr. 9298 be⸗ 
ſorgt die Exped. dieſes Blattes. 


8000 Mark 


werden zur zweiten abiolut ſicheren 
telle zu Neujahr oder 1. April auf 


ein Rittergut geſucht. 


[Offerten unter Nr. 9252 in der 
Exped d. Ztg. erbeten. 


bee oberſchleſiſche und englische Steinkohlen 


nach Gewicht vermittelſt unſeres 


a Kohlen⸗Wiege⸗Wagens 


zu Tagespreiſen. 


M. Harsdorff & F. Tornau, 
fttaſernengaſſe 1 und Oſtbahnhof. 
Nenjahrskarten Mk. 15 000 


(9311 


5% Danz. Hypoth. Pfandfr. find zu ver⸗ 
kaufen. Adr. sud Nr. 9323 nimmt 
die Exped. dieſer Zeitung entgegen. 


Tücht. Steinſchläger 


erhalten dauernde Beſchäftigung bei 
9273) Klingbeil, Nenkau bei Ganzer 


Fir meine Eiſenwaarenhandl. ſuche 
mit 
m 


per ſofort einen flotten Verkäufer 
ann Handſchrift, 1 
en 


ni n= 
ne für die Beau ung 
des Betriebes und für die Material⸗ 
verwaltung geeignete Perſönlichkeit 
geſucht. x 
Offerten unter Nr. 9337 an die 
Exped. dieſes Blattes. 
Empfeble Inſpect., ſowie Hofmeiſter 
zugl. Stellmacher, Gärtu, Kutſch. 
und Hausknechte: Ferner Wirthinnen 
für Stadt und Land, Kinderfr., Laden⸗ 
und Stubenmädchen von gl. auch ſp. 
9318) Prohl, Langgarten 63, J. 
He können ſich immer⸗ 
fort melden bei, . 9315 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Eine der beſten Köchinnin, mittleren 
Jahren für Danzig u. eine ſolche 
fürs Gut weiſt nach 8 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Ein j. Mann, der das Getreide⸗ und 
Waaren⸗Commiſſions⸗Geſchäft 
erlernt hat. ſ. p. früher oder 1. April 
n. J. Stelung, eventl kann derſ. auch 
im Feuer⸗Lebens⸗ u. Transport Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſchäft thätig ſein Gütige 
Ad. erbitie unt. 9305 durch dieſe Ztg. 


Res 

Jopengaſſe 50 
3 Parterre⸗Zimmer nebft Zubehör zu 
verm. Näh Schüſſeldamm 52 part. 


Zum Ausverkauf; 
iſt in der Lauggaſſe ein großer 
Laden vom J. Januar 1887 bis 
zum 1. April 1887 zu verm. 7 
M___Näberes Heil, Geiſtgaſſe 24 


Jopengaſſe 12 


iſt umzugshalber eine Wohnung von 
5—6 Zimm, Badeſtube und reichl. 
Nebengelaß, ſofort oder ſpäter zu 


vermiethen. Näheres 1. Et. (9324 


iſt das Laden⸗Lscal ſofort zu 
vermiethen, event. das Grund: 
ſtück zu verkaufen. (9306 


Eine herrſch. Wohnung, part., beſteh. 
” a. 4 Bimm. nebft Zubehör, Eintr. 
in den Garten iſt billig zu vermiethen 
in Neuſchottland h. Langfuhr b. Peters. 


Poggenpfuhl 42, 


parterre, iſt ein freundliches gut 
möblirtes Vorderzimmer zu vermiethen. 


Ein junger Mann mit guter 
Schulbildung ſindet gegen monatliche 
Remuneration per 1. Januar bei uns 
Stellung als 


Lehrling. 
Poli * co. 


286) 
inige 
felbR 


t. Stellen empf. Hardegen. 


Hundegaſſe 53, 


Saal⸗Etage, zum April zu vermieth. 
Beſicht nur d. d. Beſitzer dort 11—1 U. 

Uſtädt. Graben 44 iſt ein Fleiſcher⸗ 
A laden mit Schlächterei u. Woh⸗ 
nung, worin ſeit vielen Jahren das 
Geſchäft mit Erfolg betrieben, zum 
1. April zu vermiethen. Näheres da⸗ 
ſelbſt bei G. Wernick. (8301 


Mr. 


n 


75 
* 


Geſellſchaft. 


Mittwoch, den 5. Jannar 
Abends 7 Uhr, 
Frauengasse 28. 
1. Ordentliche Sitzung 
bericht, erſtattet vom Director 
und den Herren Vorſitzenden der 
Sectionen. 
Vortrag 
des Herrn Dr. Liſſauer: ö 
Epochen der Vorgeſchichte 
in Weſtpreußen“. 
2. Außerordentliche Sitzung. Wahl. 
achtrag zum Etat. ; 
3. Nach der auß ⸗ rordentlichen Sitzung 
findet zur Feier des 144. Stif⸗ 


tungsfeſtes eine freie geſellige 
Vereinigung bei Leuthelta, 
Langenmarkt Nr. 11, ſtatt. Mlle 


welche ſich an derſelben betheiligen 


wollen, werden gebeten, ihre 

Namen ſicher bis zum 3. Januar 

in eine der daſelbſt, oder beim 

Kaſtellan Pohl, Franengaſſe 26, 

ausliegenden Liſten einzutragen. 
f. Bail. 


9314) rof. Ba 
Kaiserhof, 


Heil, Geiſtgaſſe 3. 
Original⸗Ausſchank von Königs⸗ 
berger (Schönbuſcher) Bier. Großer 
Mittagstiſch von 12—3 Uhr a Convert 
60 u. 80 I. Speiſen & la carte zu 
jeder Tageszeit Gleichzeitig empfehle 
meine Saal⸗Räumlichkeiten zur Ab⸗ 
haltung von Privat: und Vereins⸗ 
Feſtlichkeiten. „(9331 

A. Rutikewski. 


Thierfeld’s Hotel, 


Oliva, 
eröffne nach vollſtändiger Renovirung 
Sonnabend, den 1. Januar 1887. 
Um gütigen Beſuch bittet 
9330) Hochachtungsvoll 


©, Steinfeldt. 


Reſtaurant 
August Küster, 


rodbänkengaſſe 44. > 
Berzapfe von heute das in Berlin 
ſo ſehr beliebte 


echt 
Münchener Löwenbrän 


und bitte ein geehrtes Publikum um 


geneigten Beſuch. Hochachtungsvoll 
August Küster. 


Wiener Cafés 
zur Börſe. 


Am Sylveſter⸗ Abend: 


DRES 


N) 


rledrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 30. Dezember 1886, 


(Weber-Abend) 
Zur Nachfeier des 100jährigen Geburts⸗ 
tages C. M. v. Webers. 
(Precioſa⸗, Oberon⸗ und Jubel⸗ 
Ouverture, Aufforderung zum Tanz, 
Concertino für Clarinette, O-dur- 
infonie ꝛc) 
Anfang 7% Uhr. Entree 30 J. 
Logen 50 I, Kaiſerloge 60 2. 


Freitag, den 31. Dezember (Sylveſter), 
Großes 


humoriſtiſches Concert. 


Prachtvoller Weihnachtsbaum, ſcherz⸗ 
hafte Neujahrs⸗Ueberraſchungen ꝛc 
Anfang 6% Uhr. Entree 50 J. 


75 g. 
5 ©. Theil. 


| Wilheim - Theater. 


Donnerſtag, den 39. Dezember 188€, 
Anfang 74, Uhr: 


Gr. Speciabtäten-Vorstellung 
und Concert, 


Neues Künſtler⸗Perſonal. "8 

Auftreten von Freres Huberti, 
Nizarras, Geſchw. Lndwik, 
Mr. Forreſt und Harding, Geige: 
Kremſer, Frl. Schön und Frl. Neu⸗ 


maun, Gebr. Rohmes, Sig. Melnecht 


und Sig. Galli. 

Alles Uebrige iſt bekannt. 
Freitag, den 31. 
Nach der Borftellung 


Alles Nähere durch die Affichen. 


Danziger Stadttheater 


Donnerſtag, den 30. Dezember 1886. 
3. Serie weiß. 73 Ab.⸗B. P.-P. B. 
Der Freiſchütz. Oper in 3 Arten 
von Fr. Kind. { 
Maria von Weber Oyernpreiſe. 
Nach 8 Uhr Schnittbillets. 

Freitag, den 31. Dezember 1886. 
Außer Abonnement Hei balben 
Preiſen. P. P. C0. Sylveſter Vorſt. 
Aſchenbrödel. Weihnachts komödie 
in 6 Bildern mit Geſang u. Tanz 
von C. A. Görner. Anfang 4 Uhr. 
Ende s Uhr. 3 


A. 100. 217 
Erwarte umgehend Nachricht. We 


m 
Br 
8 


* 
8 


Nalurſorſchende 


Dezember 1886. 


a Langgaſſe 16 Sylveſter⸗Ball. 


Muſik von Carl 


Jahres⸗ Ki 


— ̃ — 


Druck n. Verlag v. A. W. Kıfemaun 
im Danzig. | 


